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Sektion Heilbronn hat 13.000 Mitglieder

Kletterturmfest zum 25-jährigen Jubiläum
am Samstag, 6. Mai 2017

Piktogramm Kletterturm Öhringen:

Neue Variante angelehnt an Kristallturm-Optik
+ Übersicht aller Piktogramme

Neue Visionen. Zukunft Heimat.
Infoveranstaltung am 3. April im Alpinzentrum

  



Wir machen den Weg frei.

Gönnen Sie sich ruhig die schönen Seiten des Lebens. Unsere 
ganzheitliche, individuelle Beratung und der VR Lebensplaner®  
sichern Ihnen mehr finanziellen Spielraum für Ihre Wünsche  
und Ziele.  www.volksbank-heilbronn.de

Mehr vom Leben 
haben. Voll im Plan! 
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Neues vom Vorstand
Liebe Sektionsmitglieder, liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,  
Interessierte und Gönner des DAV Sektion Heilbronn e.V.,

hätten Sie gedacht, dass Sie nun schon die 10. Ausgabe un-
seres Sektionsmagazins in den Händen halten? 10 engagier-
te Mitglieder haben sich am 20. Januar 2014 getroffen und 
in Rekordzeit das erste Heft mit Leben gefüllt. Von Anfang 
an gestaltet Sabine Irmscher das Magazin und übrigens 
auch seit 2013 unser Jahresprogramm und die zahlreichen 
Flyer. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Sabine. 
Wir können froh sein, dass sie diese Aufgaben im Ehrenamt 
übernommen hat und diese hervorragende sowie zeitauf-
wendige Arbeit leistet.
Unser Jubiläumsjahr 2016 haben wir mit besonderen 
Touren und Events gebührend zelebriert. Nach dem großen 
Jubiläumsfest Alpenrock im Block im September haben wir, 
exakt 125 Jahre nach der Gründung, am 15.12.2016 eine 
kleine Feier mit zahlreichen prominenten Gästen aus der 
Region und den Abteilungsleitern unserer Sektion gefeiert. 
Besonders hat uns gefreut, dass der Präsident des Bundes-
verbands des Deutschen Alpenvereins, Herr Josef Klenner, 
auf seinem Weg nach München zu einer Präsidiumssitzung 
angereist ist. Auf Seite 24 finden Sie einen Bericht und viele 
Impressionen.
Nur 110 Jahre weniger, sprich 15 Jahre, ist Frau Silvia 
Belschner-Weinreuter für unsere Sektion auf der Geschäfts-
stelle tätig. Mit ihrer herzlichen Art hält sie den Kontakt zu 
unseren Mitgliedern. Sie leitet die Geschäftsstelle und hat 
immer ein offenes Ohr für die Fachübungsleiter und deren 
Fragen. Unser neu eingestellter Student der Dualen Hoch-
schule, Herr Felix Hofacker, hat sie interviewt. Mehr über sie 
erfahren Sie auf Seite 17.
Ein weiteres Jubiläum, nämlich 25 Jahre, verzeichnet unser 
Kletterturm in Heilbronn-Böckingen am 6.5.2017. Dieser 
Kletterturm war im Jahr 1992 der erste Schritt der Sektion 
zu einer künstlichen Kletteranlage, gefolgt von der heutigen 
Kletterarena im Jahr 2002. Gedankt sei an dieser Stelle den 
am Bau maßgeblich beteiligten Mitgliedern und unserem 
heutigen Kletterturmwart Marc Volzer, der sich mit großem 
Engagement um den Betrieb und Erhalt des Turms verdient 
macht.

Wie Sie alle wissen, ist das Jahr 2017 für unsere Sektion ein 
Jahr mit weitreichenden Entwicklungen, wir beginnen 2017 
mit den Bauarbeiten für unseren Kletterturm und die neue 

Boulderhalle sowie dem Umbau der Kletterarena! Bereits im 
Februar haben Sie eine Mitgliederbroschüre erhalten, in der 
wir Ihnen die Baumaßnahmen und die Beteiligungsformen 
ausführlich darstellten. Denken Sie über eine Griffspende 
nach oder an ein Sponsoringpaket? Der kreative Arbeits-
kreis hat sich zahlreiche Beteiligungsformen ausgedacht 
– es ist quasi für jeden Geldbeutel etwas dabei. Jede Hilfe, 
jede Unterstützung zählt. Wir möchten Ihnen die Beteili-
gungsmöglichkeiten ausführlich am 3. April um 19:00 Uhr 
im Alpinzentrum darstellen. Sie sind herzlich eingeladen – 
kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten.
Ein ehrgeiziges Projekt hat sich unsere Naturschutzreferen-
tin, Frau Brigitte Riemer, vorgenommen. Sie möchte im ers-
ten Schritt die CO2 - Bilanz der Geschäftsstelle feststellen. 
Die ersten Untersuchungen haben bereits begonnen. Die 
Ergebnisse und Handlungsempfehlungen erwarten wir im 
2. Quartal dieses Jahres. Im nächsten Schritt ist angedacht 
das Projekt auf die gesamte Sektion auszudehnen. Wir 
wollen darüber ausführlicher in der kommenden Ausgabe 
berichten.
Besonders gefreut haben uns die Nachrichten aus Eppin-
gen und Heilbronn: Zwei weitere Familiengruppen wurden 
gegründet. Herzlich willkommen und danke an die Grup-
penleiter für die Bereitschaft sich zu engagieren. Es ist auch 
gut zu wissen, dass deren Schwerpunkte die Aktivitäten 
draußen im Grünen sind. In den letzten Jahren haben wir 
uns oft auf die Indoor-Aktivitäten in der Kletterarena fokus-
siert und die traditionellen Aufgaben wie das Vermitteln 
von Fachwissen zum Bergsteigen oder Alpinklettern ein 
wenig vernachlässigt.
Am 26.04.2017 steht wieder die Jahresmitgliederversamm-
lung an. Wir würden uns sehr freuen, Sie im Meistersaal der 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken in Heilbronn begrü-
ßen zu dürfen. Die Tagesordnung finden Sie auf Seite 15.

Mit bergfreundschaftlichen Grüßen aus dem Alpinzentrum,
Ihre Bernd Bührer & Thomas Pfäffle
Für das Führungs- und Vorstandsteam der Sektion Heilbronn e.V.
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Mountainbiken in der Sektion
Als unser Hüttenwirt Fredi Immler in den 90er Jahren den 
ersten Biker auf der Heilbronner Hütte empfängt, löst dies 
bei ihm noch Erstaunen aus. Aber seit vielen Jahren gehö-
ren die Mountainbiker zum alltäglichen Bild auf der Hütte. 
Fredi und seine Mannschaft sind auf die Biker eingestellt, 
u.a. durch die 2009 geschaffene Bikegarage oder ein be-
sonderes Bikerfrühstück. Aber nicht nur auf unserer Hütte 
boomt Mountainbiken – heute ist das Mountainbiken inner-
halb des Deutschen Alpenvereins eine Disziplin des Berg-
sports wie Bergsteigen, Wandern, Klettern, Skitourengehen 
oder Schneeschuhwandern. Folgerichtig unterhält der 
Hauptverein ein Bundeslehrteam als zuständiges Ausbil-
dungsteam für angehende DAV-Fachübungsleiter Moun-
tainbike. Der Bikesport lässt sich beinahe überall ausüben, 
auch vor der eigenen Haustür (ohne vorher mit dem Auto 
fahren zu müssen), in den Bergen oder beim Freeride und 
Downhill, wo man sich teilweise in Bikeparks bewegt.
In unserer Sektion wird um die Jahrtausendwende eine 
Mountainbikeabteilung gegründet, deren Aktivitäten 
aber im Laufe der Jahre versanden. Als Joachim Thonig 
im Jahre 2012 die Leitung der zwar noch bestehenden, 
aber inaktiven Abteilung übernimmt, stellt er schnell fest, 
dass die damaligen Angebote nicht mehr der Nachfrage 
entsprachen. Daher führt er als erstes eine Umfrage bei 
Mountainbike-Interessierten durch. Die Auswertung zeigt, 
dass 2/3 der Befragten Fahrtechnik lernen oder verbes-
sern wollen; 1/3 sind an geführten Touren interessiert. 
Folgerichtig liegt im Jahr 2013 der Schwerpunkt bei den 
Fahrtechnik-Lehrgängen. Diese werden in mehreren Stufen 

vom Einsteiger bis zum Fortgeschrittenen durchgeführt. Die 
ab dem Jahre 2013 stark ausgebauten Aktivitäten umfassen 
neben den Fahrtechnikkursen auch Feierabend-, Tages- 
und Mehrtagestouren. 2014 und 2015 werden mit Erfolg 
Biketage durchgeführt. Im November 2014 beginnen zehn 
Ehrenamtliche mit dem Bau einer legalen Downhill- und 
Freeridestrecke im Heilbronner Stadtwald. Die Freeridestre-
cke auf dem Schweinsberg wird am 8. Mai 2015 eingeweiht; 
die Downhillstrecke in der Nähe am 29. April 2016. Der Bau 
beider Strecken ist mit dem Naturschutz und der Abteilung 
Forst- und Landwirtschaft der Stadt Heilbronn abgestimmt 
und genehmigt. Am 13. Januar 2016 setzt die Abteilung 
Mountainbike mit der Organisation der Vortragsveranstal-
tung mit Harald Philipp in der Aula des Bildungscampus 
den ersten Höhepunkt im Jubiläumsjahr. Um dies alles 
stemmen zu können, werden Interessierte zu Fachübungs-
leitern Mountainbike ausgebildet. Die Abteilung wächst, 
aktuell zählt sie rund 250 Mitglieder, die von 8 Übungslei-
tern betreut werden. Im aktuellen Jahresprogramm bietet 
die Abteilung sage und schreibe 32 Kurse und Touren an; 
vom Schrauber-Workshop über Fahrtechniktraining bis hin 
zu Tages- und Mehrtagestouren, auch im alpinen Gelände.

Im Folgenden berichten Joachim Thonig und seine Mann-
schaft über ausgewählte Touren 2016, geben eine Vorschau 
auf die Aktivitäten 2017 und berichten über die Patenschaft 
bei einem von der Stadt Heilbronn neu genehmigten Trail.

| Manfred Blatt

DAV Heilbronn
Abteilung Mountainbike

Fahrtechnik-Kurse Jugend TrailpatenschaftFreeride / DownhillTouren

Basis 1 und 2
Aufbau

Anfänger
Fortgeschrittene

Experten 
Personaltraining

Aufbau einer JugendabteilungEigene Strecke
Bau/Unterhalt

Fahrtechnik-Lehrgänge
Ausfahrten in andere Bikeparks

Tagestouren
Halbtagestouren
Mehrtagestouren

Bikeurlaub
after work biken
Seniorengruppe

Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit

Admin-Team

Newsletter - Homepage, Facebook
HN‘er Weg, Presse, Medien, Bilder

Akquise, Aktionen und Events, Betreuung
und Kooperation mit anderen Gruppen

Aufgrund der starken Nachfrage 
und des schnellen Wachstums der 
Abteilung, war es nortwendig die 
bisherigen Organisations-Struktu-
ren zu optimieren und gemäß dem 
hier abgebildeten Organigramm 
neu zu organisieren.
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Mit Teamgeist und SpaSS zum Erfolg
Wir sind das Orga-Team der Mountainbike-Gruppe des 
DAV Heilbronn. Wir, das sind: Ulrike Ebert, Carmen Giebel, 
Thomas Hannss, Mike Habermeier, Thomas Kappel, Joe 
Kegel, Jan Krämer und Joachim Thonig – acht engagierte 
Herzblut-Biker, die es sich gemeinsam zur Aufgabe gemacht 
haben, interessierten Bikerinnen und Bikern aus der Sektion 
ein vielfältiges Programm anzubieten.

Das Orga-Team rund um den Abteilungsleiter Joachim Tho-
nig besteht aus acht ganz unterschiedlichen Personen mit 
den unterschiedlichsten Interessen. Vom Downhiller und 
Freerider, Enduro- und Bikepark-Fahrer, über Tourenbiker 
bis hin zu Technikfreaks, sind bei uns alle vereint. Besondere 
Ideen fließen auch durch unsere weiblichen Guides, Carmen 
und Ulrike, mit ein. Diese Vielfältigkeit ermöglicht es uns, 
ein sehr abwechslungsreiches Programm aufzustellen. 
Für Bike-Neulinge bieten wir Einsteiger-Technikkurse und 
einfache Tourenausfahrten an, für Fortgeschrittene gibt es 
Mehrtagestouren und spezielle Technikkurse. Spezialisten 
können ihre Fähigkeiten in Bikeparks und im alpinen Gelän-
de verbessern. Mit Unterstützung der richtigen Guides und 
vor allem mit ganz viel Spaß kann bei uns jeder Biker noch 
etwas dazu lernen.

Bewaffnet mit einem großen Kalender begab sich das 
Orga-Team im Herbst gemeinsam zum Team-Wochenende 
nach Merzalben in die Pfalz! An einem großen runden Tisch 
wurden alle vorgeschlagenen Aktivitäten und 
Programmpunkte ausführlich diskutiert, Termine 
geplant und abgestimmt, sodass sich das An-
gebot möglichst gleichmäßig über die gesamte 
MTB-Saison hin erstreckt. Neben der Programm-
planung stand an diesem Wochenende natürlich 
auch der Teamgeist an oberster Stelle. In den 
Planungspausen wurden gemeinsam Touren 
gekurbelt und am Abend in entspannter Atmo-
sphäre die Energietanks bei einem isotonischen 
Getränk wieder aufgefüllt.

Gemeinsam die Natur erleben und Spaß haben 
bei dem was wir tun – genau das ist das Geheim-
rezept für den Erfolg des Orga-Teams. In den 
vergangenen vier Jahren hat sich das Team um 
den Fachübungsleiter Joachim Thonig auf nun 
acht Fachübungsleiter vergrößert. Vier davon 

befinden sich aktuell noch in Ausbildung und werden diese 
in 2017 und 2018 abschließen. Damit sind wir weiter auf 
Expansionskurs und für die nächsten Jahre bestens vorbe-
reitet! 

Für das Organisieren und Betreiben einer MTB- Jugendab-
teilung, konnten wir ganz kurzfristig Mathias Walter und 
Kristjan Leutenberger gewinnen. Beide sind bereits im 
Kletterbereich mit der Jugend verwurzelt und zudem her-
vorragende Mountainbiker. Sie starten noch in diesem Jahr 
mit der MTB- Ausbildung, sodass wir bereits in 2017 schon 
einiges für die Jugend anbieten können.

Und wenn alles klappt, wovon wir ausgehen, wird die MTB- 
Abteilung Ende 2018 über 10 hervorragende und bestens 
ausgebildete Fachübungsleiter verfügen und für euch ihr 
Bestes geben!

Wer sich über die Abteilung Mountainbike informieren 
möchte, kann dies im Internet unter:  
http://mtb.dav-heilbronn.de.

Wir freuen uns auf viel Flow und tolle Erlebnisse mit euch! 

Happy Trails,
Euer Orgateam

v.l.n.r.: Ulrike Ebert, Joachim Thonig, Thomas Kappel, Carmen Giebel, Mike Habermeier, 
Thomas Hannss, Jan Krämer, Joe Kegel (Foto: Michi Lehr)
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Ausfahrt ins Vinschgau
Im Juli hat bei bestem Wetter unsere Ausfahrt ins Vinschgau stattgefunden. 
Bei einem kleinen Abstecher zur Burg Montani haben wir uns gemütlich warm 
gefahren. Danach ging es direkt mit dem Shuttle auf den Sonnenberg zum 
Propain Trail ging, um eine abwechslungsreiche Abfahrt mit 800 Tiefenmeter 
unter die Stollen zu nehmen. Damit waren alle gut eingestimmt für die nächs-
ten abfahrtsreichen Tage. Klassiker wie der Holy Hanson durften natürlich auch 
nicht fehlen. Eine der schönsten, aber zugleich auch anspruchsvollsten Ab-
fahrten war sicherlich der Sunny Benny Trail. Die steile und verblockte Abfahrt 
im oberen Teil hat den Teilnehmern zwar ihr ganzes fahrtechnisches Können 
abverlangt, aber auch ihre Grenzen und ihr Mutniveau 
erweitert. Das darauffolgende Trailstück war dafür 
sehr flowig und hat mit einem wunderbaren Blick auf 
die Vinschgauer Berge für die Strapazen entschädigt. 
Nach 3,5 Tagen Staub und Sonne haben wir so mehr als 
10.000 Tiefenmeter vernichtet. Auch wenn es anstren-
gend war, haben alle Teilnehmer bis auf ein paar kleine 
Schrammen wohlbehalten und glücklich die Heimreise 
angetreten. Auch uns als Organisationsteam hat es 
großen Spaß gemacht, so dass wir diese Ausfahrt auch 
in der neuen Saison für euch wieder anbieten (Jahres-
programm 2017 auf Seite 97)

| Thomas Kappel

Mountainbiken im Elsass
Am ersten Aprilwochenende trafen sich sieben Teilnehmer/
innen mit den Guides Carmen Giebel und Thomas Hannss 
in Rechtenbach-Schweigen an der Grenze nach Frankreich, 
um sich für die Bike-Saison 2016 fit zu machen und die 
Fahrtechnik zu verbessern. Trotz Frühlingssonne herrschten 
niedrige Temperaturen.
Am ersten Tag standen zunächst diverse Fahrtechnikübun-
gen zur Verbesserung der Balance und zum Kurvenfahren 
an. Die anschließende Tour startete am deutschen Weintor 
und führte durch den schönen Weinlehrpfad und den Pfaf-
fenwald über den Abtskopf und einige Trails ins idyllische 
Lautertal. Im herrlichen Wissembourg entlang des Quai 
Anselmann machte die Gruppe auf dem Rückweg in einem 
schönen Café den Tagesabschluss.
Am zweiten Tag ging es zunächst auf die Burgruine Guten-
berg und durch diverse Täler zum Hirzeckhaus zur Mittags-
pause. An verschiedenen Schlüsselstellen konnte steiles 

Abfahren und Bremsen geübt werden. Entlang kleiner 
Bäche führte eine kleine Tour ins Lautertal und dann wieder 
zurück nach Schweigen. Zum Abschluss übten wir noch 
gemeinsam „Erste-Hilfe am Bike“ indem wir häufig vorkom-
mende Pannen durchspielten. 
Fazit vom ersten MTB Wochenende im Elsass: Die Natur der 
Nordvogesen und die elsässischen Örtchen sind durchaus 
einen Kurztrip wert. 
Damit ihr spätestens Anfang Mai wieder topfit auf dem 
Bike seid, werden Carmen und Thomas 2017 wieder ein 
MTB Camp anbieten. Es geht in den Pfälzer Wald und in ein 
feines und bikerfreundliches Hotel. Alle Infos im Jahrespro-
gramm (Kurs MB-19).

| Thomas Hannss 
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Mountainbikekurse für Frauen
Goldrichtig lagen Joachim Thonig und sein MTB-Team damit, 
ab dem Jahr 2016 auch reine Frauenkurse anzubieten. Diese 
Kurse werden ganz bewusst nicht von Männern, sondern von 
unseren 2 ausgebildeten Mountainbike-Trainerinnen, Carmen 
und Ulrike, geleitet. Die Workshops und Touren sind sensatio-
nell eingeschlagen und begeistern die Teilnehmerinnen.

„Fahrtechnik zum Saisonbeginn – 
women only“
Es ist Anfang April und die Mountainbike-Saison steht noch 
in den Startlöchern. Knappe 5 Grad Außentemperatur und 
Regen – nicht gerade ein Traumwetter für den ersten Nach-
mittag auf dem Bike zum Saisonstart. Schon am Morgen 
überlegten die beiden Guides, Ulrike Ebert und Mike Haber-
meier, die Tour abzusagen und auf einen Schön-Wetter-Tag 
zu verschieben. Doch pünktlich um 13 Uhr erschienen elf 
gut gelaunte und motivierte Mädels am Treffpunkt Trappen-
see. Ganz unter dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung“ ging es dann ab in den Heilbronner 
Stadtwald. Durch den Wald und über viele gute Trails vom 

Galgenberg bis zum Schweinsberg, wurde jede Gelegen-
heit für eine kleine Fahrtechnikeinheit genutzt. Ob steile 
Auffahrten, Überqueren von Hindernissen oder die richtige 
Kurvenfahrtechnik die Mädels nahmen trotz matschigen 
Untergrunds und schwieriger Bodenverhältnisse, viel Neues 
und Erlerntes im Umgang mit ihren Bikes mit nach Hause. 
Zum Abschluss meisterte die Gruppe gemeinsam erfolg-
reich die von einer DAV- Gruppe gebaute Freeride-Strecke 
am Schweinsberg

Carmen und Ulrike freuen sich bereits auf die Saison 2017 und 
werden 1 Schrauber-Workshop und 2 Halbtagestouren – nur 
für Frauen – wieder im Programm (Jahresprogramm S. 76-77) 
anbieten.
Um auch Müttern die Teilnahme zu ermöglichen, starten die 
Halbtagestouren immer erst samstagnachmittags.

| Ulrike Ebert

Dank ans Helferteam 
Downhillstrecke
Der Bau der Strecken ist gar nicht so ohne, es werden viele 
Helfer, Baumaterial sowie passendes Werkzeug wie z.B.: Spaten, Schau-
feln, Sägen, Äxte usw. benötigt. An den samstäglichen Baueinsätzen von 
Oktober bis Ende Februar sind durchschnittlich 10 Mann zu Gange. Mit 
unermüdlichem Tatendrang und erbittertem Einsatz in der kalten Jahres-
zeit, wurden die Strecken - step by step - ausgebaut. Auch die Pflege der 
Strecken darf nicht vergessen werden, denn durch die Nutzung und das 
Befahren sowie auch durch äußere Einflüsse fallen immer wieder War-
tungsarbeiten an. So entstehen z. B. Bremswellen oder Löcher in Kurven, 
Abfahrten und Sprüngen, welche von Zeit zu Zeit ausgebessert werden 
müssen damit der Spaßfaktor erhalten bleibt.
An dieser Stelle den größten Dank an alle Helfer die beim Bau der Strecke 
mitgeholfen haben. Durch unsere DAV-Strecken rücken die Heilbronner 
Mountainbiker noch näher zusammen und bieten der Jugend einen tollen 
Einstieg in diese wundervolle und vielschichtige Sportart.

| Joe Kegel
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Trailparadies Saalbach/
Hinterglemm
Vom 08.09. - 11.09. hieß es, auf nach Saalbach!
Im Hotel Barbarahof haben wir eine hervorragende Unter-
kunft mit super Verpflegung in sehr familiärer Umgebung 
gefunden. Abgesehen davon, dass wir von hier aus jeden 
Tag mit dem Bike starten konnten, liegt das Hotel ideal in 
der Nähe der Liftanlagen. 
Am Donnerstag gegen Mittag waren alle Teilnehmer gut 
angekommen, sodass wir uns pünktlich um 13:00 Uhr 
aufmachen konnten, um die ersten Trails zu testen. Zum 
Eingewöhnen und Locker werden, testeten wir zuerst die 
Milka-Line und danach den Panoramatrail. Zum Abschluss 
des ersten Tages fuhren wir mit der Schattbergbahn hoch 
zum Hackelbergtrail. Nach einer verdienten Pause ging es 
dann gestärkt und voll konzentriert los auf rund 10 km Trail 
und 1200 Höhenmeter bergab. Am Ende des Tages war 
unseren Guides, Joe Thonig und Joe Kegel, klar, die Gruppe 
ist cool, gut drauf und will mehr.

Der nächste Tag wurde dann auch wirklich hart. Wir planten 
die Überfahrt ins Bikeparadies Leogang. Oben am Gipfel 
angekommen, wartete das erste Highlight auf die Gruppe – 

. 

der Wurzeltrail (siehe Foto). Hierfür sind die gesamte Exper-
ten-Fahrtechnik und ein exzellentes Feingefühl für Bike und 
Strecke erforderlich. Auch konditionell ist dieser Trail extrem 
anstrengend und fordernd. Die Ansage der Guides war, wer 
das übersteht, wird in Zukunft jeglichen Respekt vor Wur-
zelteppichen und Passagen verlieren.

Seniorentouren
Neues Angebot der MTB-Abteilung

Was in anderen Abteilungen des DAV bereits seit längerem 
üblich ist, setzt die MTB-Abteilung im Jahresprogramm 
2017 erstmalig um. Speziell für leidenschaftliche Biker, 
die den Fokus noch etwas mehr auf den Genuss und die 
Geselligkeit legen, werden sogenannte Seniorentouren 
angeboten.

Jörg Stepper und Günter Herold, zwei Herzblut-Biker, haben 
sich Ende 2016 zusammengetan und die MTB-Senioren-
gruppe gegründet. Gemeinsam haben Sie über den Winter 
die Wälder rund um Heilbronn unsicher gemacht und tolle 
Touren erarbeitet. In entspannter Atmosphäre geht es mit 
den beiden Guides auf besonders landschaftlich reizvollen

Wegen gemeinsam auf Tour. Die Topografie der Touren ist 
so gewählt, dass kein besonderes fahrtechnisches Können 
benötigt wird und auch die zu bewältigenden Höhenmeter 
sind angepasst.

Bei der Seniorengruppe steht somit noch mehr, als bei allen 
anderen Ausfahrten, der gemeinsame Spaß am Biken im 
Mittelpunkt, ohne allzu große Anforderungen an Bike und 
Biker zu stellen.

Dich spricht dieses neue Programmelement an? 
Dann schau doch mal auf unserer Homepage vorbei und 
melde ich gleich für eine der Touren an. 

| Ulrike Ebert



11

DasThema

Sichtlich geschafft haben alle Teilnehmer den Wur-
zeltrail gemeistert, wenngleich der ein oder andere 
zugegeben hatte, zwischendurch schon Mordgedanken 
gehabt zu haben. Nach einer Verschnaufpause ging es 
dann weiter zur wunderschönen Alm „Alte Schmiede“, 
wo wir unsere verdiente Mittagspause verbrachten. 
Erholt und gestärkt fuhren wir jetzt bergab über den 
neuen und wunderschön ausgebauten Hot Shots Trail 
sowie über den Hangman II hinunter nach Leogang. 
Mit der Ansitzbahn ging es wieder hoch bis zur Berg-
station und jetzt hieß es 400 sehr steile Höhenmeter 
hochzupressen. Aber auch das wurde bravourös von 
der Gruppe gemeistert. Vom Gipfel aus ging es wieder 
hinunter zum Einstieg des Wurzeltrails, den wir jetzt 
bergab und in die andere Richtung befuhren. Danach 
folgten die bekannten Trails hinunter ins Tal. Im Hotel 
angekommen, konnte man den Teilnehmern ansehen, 
dass sie zum Teil richtig kaputt aber überglücklich über das 
Erlebte waren.

Am nächsten Morgen ging es in die andere Richtung nach 
Hinterglemm. An diesem Wochenende waren dort auch die 
„Worldgames of Mountainbike“ mit vielen verschiedenen 
Rennen. Eine kleine Messe mit vielen Händlern gab es vor 
Ort, was einige Teilnehmer gleich nutzten, um sich ein YT 
Jeffsy (Bike) zum Probefahren auszuleihen. Nach einigem 
hin und her, waren wir dann soweit, um in die Zwölferkogel-
bahn zu steigen und hoch auf den Berg zu fahren. Hier er-
wartete uns die Z-Line. Eine ziemlich ruppige und zerbomb-
te Strecke, die den Teilnehmern fahrtechnisch doch sichtlich 
zu schaffen machte. Unten angekommen war es weg – das 
Lächeln und die Lockerheit vom Vortag. Mit neuen Tipps 
und Ratschlägen, aber auch mit langen Gesichtern, ging es 
nochmals mit der Bahn hoch zum Einstieg. Die zweite Ab-
fahrt klappte schon besser und die gute Laune in der Grup-
pe war zurück. Wir fuhren ein drittes Mal hoch und machten 
auf einer tollen Panoramahütte unsere Mittagspause. Bei 
der dritten Abfahrt bogen wir auf halber Strecke ab, um den 
kleinen Bikepark mit Pumptrack, Drops und Sprüngen zu 
besuchen. Hier führten wir ein kleines Fahrtechniktraining 
auf dem Pumptrack durch und die Teilnehmer erlernten die 
verschiedenen Sprung- und Droptechniken. Die Stimmung 
war erstklassig und die Gruppe sehr motiviert, das Erlernte 
sofort auszuprobieren. Also zügig hinab ins Tal zur Schatt-
bergbahn und hoch zum Hacklbergtrail. Diese Abfahrt war 
ein Highlight für alle Teilnehmer, da sie doch das zuvor 
Gelernte anwenden konnten und diesen Trail besser und 
kontrollierter befahren und genießen konnten. Das breite 

Grinsen und die Jubelschreie machten uns Guides sehr 
stolz! Am Abend gab es im Festzelt von Hinterglemm die 
Siegerehrung der Rennen und im Anschluss eine Mega-
Party mit Liveband. Ein Teil der Gruppe war doch sichtlich 
müde und fuhr zurück ins Hotel, aber der andere Teil zeigte 
einmal mehr Nehmerqualitäten und hielt durch bis zum 
Schluss. Damit nicht genug, im Hotel angekommen, wurden 
wir noch von der Juniorchefin auf einen Drink eingeladen, 
da sie ihren Geburtstag feierte. 

Sichtlich gezeichnet von der kurzen Nacht ging es dann am 
nächsten Tag nochmals hoch zum Hacklbergtrail und wir 
genossen diesen wirklich tollen und flowigen Trail, der uns 
wieder nach Hinterglemm brachte. Nachdem wir uns noch 
einmal die Z-Line gegeben hatten, ging es zum Abschluss 
mit der Reiterkogelbahn hoch zum Einstieg in die Blue-Line. 
Hier bemerkten wir dann auch, dass die Luft raus war. So 
entschied die Gruppe, mittels blinder Abstimmung, das 
Biken zu beenden und dafür lieber noch einen schönen 
Abschluss in einem Café zu machen. Gesagt – getan!
Beim abschließenden Austausch und der Reflektion der 
letzten 4 Tage, gab es nur strahlende Gesichter, alle waren 
voll des Lobes über diese Ausfahrt.
Diese Gruppe war wirklich etwas Besonderes, konnte man 
doch die unglaubliche Entwicklung der einzelnen Teilneh-
mer sehr gut beobachten. Auch die gegenseitige Unter-
stützung sowie der Spaß und die Harmonie in der Gruppe 
waren einmalig! 
Die Guides, Joe und Joe, wollen sich hiermit nochmals ganz 
herzlich für diese unvergesslichen Tage bei allen Teilneh-
mern bedanken.	

| Joachim Thonig
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Insider-Tipp für Mountainbiker:  
Stoneman Miriquidi, Erzgebirge
Packende Momente und traumhafte Ausblicke – das alles 
verspricht der deutsche Stoneman. So steht es zumindest 
auf der Homepage des Stoneman Miriquidis im Erzgebirge. 
Im Jahr 2014 eröffnet, erfreut sich die Tour, die Roland Stau-
der zusammen mit dem Tourismusverband Erzgebirge ins 
Leben gerufen hat, immer größerer Beliebtheit und ist zu 
einem begehrten Ausflugsziel für Mountainbiker geworden. 
So machten sich auch 2015 die beiden Heilbronner DAV 
Fachübungsleiter Thomas Hannss und Mike Habermeier da-
ran, die Strecke von 162 km und 4.400 Hm zu testen. Beide 
waren unendlich begeistert und sich sicher, dass dies ins 
Programm der DAV-Mountainbikegruppe gehört.

Und da waren wir nun, 7 Teilnehmer und die beiden Guides 
Mike Habermeier und Joachim Thonig. Der erste Tag war 
nicht wirklich warm und wir starteten bei ca. 12 Grad. Mit 
gemischten Erwartungen und Gefühlen, aber hoch moti-
viert, lauerten alle darauf die ersten Höhenmeter und km 
in Angriff zu nehmen. Werde ich es schaffen? Halte ich so 
lange durch? Ist die Strecke zu anspruchsvoll? Nach den 
ersten Kilometern und dem Erklimmen des ersten Berges, 
von insgesamt 9, fiel die Anspannung von den Teilnehmern 
sichtlich ab. Mit einem Lachen im Gesicht ging es weiter, 
und immer tiefer tauchten wir ein in die dunklen Wälder, 
Berge und Täler des Erzgebirges, bis wir an unserer ersten 
Übernachtungsstätte, dem Berggasthof Scheibenberg, 
angekommen waren. Da dies auch gleichzeitig der dritte 

Gipfel an diesem Tag war, war der Jubel groß. Also schnell 
duschen, lecker essen und früh ins Bett um Kraft zu sam-
meln für die zweite Etappe. 

Der nächste Tag begann zuerst auch wieder trüb und 
neblig, was unserer ersten Abfahrt durch den dunklen Wald 
(Miriquidi) eine mystische Note verlieh. Kaum unten ange-
kommen wurde es schöner und man konnte die nächsten 
Gipfel erkennen und die Aussicht genießen. Je länger wir 
fuhren und es auf den Mittag zu ging, wurde die Nervosität 
wieder größer. Warum? Ganz einfach, der Stoneman führt 
durch den Trail Center Rabenberg. Hier befährt man alle 
Level an Trails, von blau = leicht bis schwarz = schwer, und 
kann sich dadurch fahrtechnisch, step by step, immer weiter 
steigern. Dort angekommen hieß es aber erst einmal Mit-
tagspause. Im dortigen Imbiss aßen wir zu Mittag und die 
Fachübungsleiter gaben die letzten Tipps für die bevorste-
henden Abfahrten. Und dann ging es auch schon los, durch 
kleine Anlieger, über Sprünge und Wurzeln, Steine und 
anspruchsvolle Steinpassagen. Nach jedem Trail eine kleine 
Pause und weiter ging es bis zur letzten schwarzen Abfahrt, 
die alle ohne Sturz und mit einem riesen Grinsen im Gesicht 
gemeistert hatten. Alle Teilnehmer waren zu Recht stolz auf 
ihre Leistung und bereit die letzten Kilometer zu unserer 
zweiten Übernachtung, der Pension Edelweiss, zu absol-
vieren. Es wurde ein langer Abend mit dem Inhaber der 
Pension, der so einige Geschichten zu erzählen hatte.

Am nächsten Morgen ging es dann direkt an die 
Grenze zur Tschechei und der 3. und letzte Tag war-
tete auf die Teilnehmer. Noch 4 Berge, noch 4-Mal 
stempeln, noch 4-Mal die Zähne zusammenbeißen! 
Der vorletzte Berg mit seinen fast 800 Hm Anstieg 
und einer am Ende fahrtechnisch sehr schweren 
Auffahrt zum Klinovec, wurde von den Teilnehmern 
bravourös erklommen. Alle waren so voller Freude 
und Motivation, dass der letzte Berg, der Fichtelberg, 
im Sprint erklommen wurde. Bei dem Rennen „King-
Of-The-Hill“ setzte sich Dominika vor allen anderen 
durch und war die erste an der Stempelstelle auf 
dem Gipfel. Jetzt hieß es einfach nur noch die letzte 
Abfahrt vom Fichtelberg nach Oberwiesenthal zu 
genießen. Gut zu beobachten war, dass alle Teilneh-
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mer mit einer Sicherheit und Geschwindigkeit unterwegs 
waren, die sie sich vor der Tour gar nicht zugetraut hätten. 
In Oberwiesenthal kannte die Freude über das Erreichte 
keine Grenzen mehr. Es wurde gefeiert, geduscht und ge-
gessen und dann weiter gefeiert. Alle gingen an diesem Tag 
überglücklich und stolz ins Bett. 

Das Fazit aller Teilnehmer lautete einstimmig, dass die Aus-
sagen und Beschreibungen auf der Stoneman-Homepage 

zu 100% zutreffen. Hier ist die Rede von packenden Mo-
menten voller Intensität, traumhaften Ausblicken mit einem 
nie endenden Horizont und pure Mountainbike Emotion 
auf über 162 km und 4400 Hm.
Ein unvergessliches Erlebnis für alle, das im Jahr 2017 seinen 
Höhepunkt findet. Dieses Jahr werden wir beide Stoneman-
Strecken, im Erzgebirge und den Dolomiten, anbieten. Ein 
Muss für jeden Mountainbiker!

| Mike Habermaier und Joachim Thonig 

Es ist vollbracht!
Am 09.12. habe ich, Joachim Thonig, im Namen der MTB- 
Abteilung des DAV Heilbronn, die Patenschaft der MTB-Tour 
Nr. 1 im Heilbronner Stadtwald übernommen.
Die IVB (Initiative Verantwortungsvolles Biken), zu finden 
auf Facebook: https://www.facebook.com/InitiativeVerant-
wortungsvollesBiken (bitte liken und teilen), der ich seit 
dem ersten Tag angehöre, hatte es sich vor einigen Jahren 
zur Aufgabe gemacht, das Biken im Heilbronner Stadt- und 
Landkreis attraktiv und legal zu gestalten. Nachdem auch 
keine Aussicht auf eine erfolgreiche Abschaffung der 2,0 
m Regel bestand, haben wir uns organisiert und in unzäh-
lig vielen Gesprächen und Besprechungen mit Vertretern, 
Verantwortlichen und Interessengruppen, vor Ort an den 
Brennpunkten, auf Ämtern oder am runden Tisch nach 
Lösungen für ein gemeinsames Miteinander gesucht.

Was ist die IVB? Die Initiative Verantwortungsvolles Biken ist 
eine Gruppe von Forstleuten und Bikern, die sich für einen 
verantwortungs- und respektvollen Umgang mit der Natur, 
dem Wald und den Waldbesuchern untereinander stark ma-
chen. Federführend bzw. die meiste Arbeit erledigte Andy 
Barth (auf dem Bild rechts neben mir). Ihm möchte ich an 
dieser Stelle ein ganz besonders „herzliches Dankeschön“ 
sagen und wenn ihr ihn gelegentlich mal trefft, dann gebt 
ihm ruhig ein Bier aus.
Tour Nr. 1 ist komplett ausgeschildert und bereit getestet 
zu werden! Mit Übernahme der „Trailpatenschaft“ haben 
wir uns auch verpflichtet, die Strecke zu überwachen und 
instand zu halten. Deshalb meine Bitte an euch, wenn ihr 
etwas auf Tour entdeckt oder euch etwas auffällt, wie z. B. 
dass ein Schild fehlt oder es eine Gefahrenstelle gibt, dann 
meldet euch bitte umgehend bei uns, damit wir schnell 
reagieren können.

Hier findet ihr weitere Infos zur Route sowie die  
GPX Daten:

»  WANDERWALTER (Suche -> IVB -> Route)
Direktlink:  http://karte.wanderwalter.de/np-sfw/383193.html

»  OUTDOORACTIVE (Toursuche -> Mountainbiken -> Heilbronn)
Direktlink:  https://www.outdooractive.com/…/ivb-mtb-tour-

nr-…/108424500/

Die Strecke ist ganz offiziell genehmigt und ihr seid ab 
sofort „legal“ unterwegs!!!
Zum Schluss wünsche ich euch allen, viel Spaß beim Biken 
und Kennenlernen der ersten legalen Heilbronner Moun-
tainbike-Strecke!!!

Happy Trail Nr. 1
Euer Joachim Thonig

v.l.n.r.: Remo Fuchs (Forstamt Heilbronn), Joachim Thonig (Sektion Heilbronn), Andy Barth (IVB)
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Einladung zur  
ordentlichen Mitgliederversammlung
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.

Termin:  Mittwoch, 26. April 2017, 19:30 Uhr  
(Einlass ab 19:00 Uhr)
Ort:  Handwerkskammer Heilbronn,  
Allee 76, 74072 Heilbronn

Anträge müssen bis 12. April 2017 bei der Geschäftsstelle 
schriftlich hinterlegt und begründet werden.
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch.

Sprecher des Vorstandes, Bernd Bührer

Tagesordnung: 
1.	B ericht des Vorstandes
2.	 Jahresrechnung 2016
3.	B ericht der Rechnungsprüfer
4.	 Aussprache über die ersten 3 Punkte
5.	E ntlastung des Vorstandes
6.	 Vorstellung des Haushaltsplanes 2017
7.	 Anträge
8.	E hrungen
9.	 Sonstiges

7. April, 14:00 Uhr  – D er Öhringer Kletterturm 
erwacht aus seinem Winterschlaf
Im zweiten Jahr will der DAV mit dem Kletterturm mit teilweise veränderten und 
erweiterten Stationen wieder voll durchstarten und bietet seinen Mitgliedern und 
Gästen viele Gelegenheiten den Turm neu zu entdecken. 
So werden, wie auch schon im vergangenen Jahr, Ferienprogramme für Kinder und 
Jugendliche angeboten, die Spaß am Klettern, Basteln, Spiel und Abenteuer haben. 
Bereits in den Pfingstferien wird vom 6. bis 9. Juni die erste Programmwoche statt-
finden. In den Sommerferien sind vom 31. Juli bis 4. August, vom 7. bis 11. und vom 
14. bis 18. August drei weitere Wochen für Kinder und Jugendliche zwischen 8 bis 
11 Jahren und 11 bis 14 Jahren vorgesehen.
Zusammen mit den Sponsoren des Kletterturms sollen Events veranstaltet werden, 
wie beispielsweise ein Nachtklettern oder ein Klettermarathon.
Firmen oder privaten Gruppen bietet sich die Möglichkeit die Eventplattform mit 
Fernblick für Veranstaltungen zu mieten und ungestört in 18 Metern Höhe zu feiern.
Darüber hinaus erweitert das Team des Hochseil Kletterturms sein Angebot um er-
lebnispädagogische Maßnahmen für Schulen und Teambuildings für Unternehmen. 
Doch vor allem soll der Turm Spaß machen und allen Mitgliedern und Gönnern als 
Begegnungsstätte und Drehpunkt des Vereinslebens dienen.

Infos: www.kletterturm-oehringen.de
| Andreas Eber

Eröffnung: 07. April ab 14:00 Uhr

mit Klettern, Balancieren und  
lustigem Rate-Gewinnspiel

Es wird Kaffee und Kuchen geben und wir grillen!
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Sektion Heilbronn hat 13.000 Mitglieder
Die Beliebtheit unserer Sektion ist ungebrochen. Noch im 
Dezember 2016 haben wir mit der Anmeldung des Ehe-
paars Jutta und Christian Beltz die 13.000er Marke erreicht. 
Uns hat interessiert was die beiden bewogen hat Mitglied 
beim Deutschen Alpenverein zu werden. 

Thomas Pfäffle:  Warum haben Sie sich für die Mitgliedschaft 
entschieden?
Christian Beltz:  Wir waren schon immer gerne Sommer 
wie Winter in den Bergen unterwegs und haben uns sogar 
in den Bergen beim Skifahren kennen gelernt. Wir waren die 
letzten Jahre Mitglied beim DAV München Oberland und 
sind nun nach unserem Umzug nach Mainhardt (Schwä-
bisch Hall) zum DAV Heilbronn gewechselt. Am liebsten 
machen wir mehrtägige Hüttenwanderungen. In den letz-
ten Jahren waren es wiederholt Touren im Berchtesgadener 
Land zwischen Königssee und Steinernem Meer.

Thomas Pfäffle:  Hatten Sie ein besonderes Erlebnis, welches 
Sie mit dem Alpenverein in Verbindung bringen?
Jutta Beltz:  Jede Tour bringt neue eindrückliche Erlebnisse 
mit sich.
Sehr gestaunt haben wir auch als wir bei der letzten Be-
steigung vom Gr. Hundstod im Gipfelbuch blätterten und 
hierbei zufällig feststellten dass wir im Jahr zuvor nicht nur 
am selben Tag sondern auch noch zur fast exakt selben 
Uhrzeit zuletzt dort oben standen. Für den Abstieg am 
Folgetag vom Ingolstädter Haus zum Königssee hatten wir 
uns scheinbar den wärmsten Tag im Sommer 2014 ausge-
sucht. Schon beim sehr frühen Start in ca. 2100 m Höhe war 
es ungewöhnlich warm. Glücklicherweise hatten wir die 
Möglichkeit unser Trinkwasser unterwegs an einer Quelle 
aufzufüllen, wobei auch der nachgefasste Vorrat schnell auf-
gebraucht war. Der Wasserverbrauch war kaum zu glauben. 
Unten angekommen sprangen wir erst mal in den See, der 
normalerweise wegen seiner Kälte eher nicht zum längeren 
Schwimmen einlädt. Wenig später, wir saßen noch nicht im 
Boot, das uns von St. Bartholomä zurück Richtung Schönau 
bringen sollte, begann ein unwetterartiges Gewitter wie wir 
es selten erlebt haben. Im Nachhinein ein unvergesslicher 
Abstieg mit glücklicherweise punktgenauem Timing. 

Ein anderes eindrückliches Erlebnis hatten wir vor einigen 
Jahren im Winter auf der Vorderkaiserfeldenhütte (Zahmer 
Kaiser). Wir wollten dort einige Tage verbringen, hatten aber 
bei der Planung den Ruhetag übersehen. Da der Hüttenwirt 
für Erledigungen ins Tal musste und wir die einzigen Gäste 
auf der Hütte waren, übergab er uns kurzer Hand den Hüt-
tenschlüssel. Über das entgegengebrachte Vertrauen haben 
wir uns gefreut, auch da wir mit einer derartigen Reaktion 
nicht gerechnet hatten.

Thomas Pfäffle:  Vielen Dank für das Interview. Wir wünschen 
Ihnen noch viele tolle Jahre in unserer Sektion.

| Thomas Pfäffle



17

SektionAktuell

Silvia Belschner-Weinreuter
15-jähriges Arbeitsjubiläum

Seit 15 Jahren ist sie nun schon beim DAV der Sektion 
Heilbronn tätig. Doch wie kam sie überhaupt zu diesem Job, 
was steckt dahinter, was zeichnet ihre Arbeit aus?

Geboren ist die gelernte Reiseverkehrskauffrau in Heil-
bronn. Aufgewachsen ist Silvia in Argentinien, in Buenos 
Aires, dort ging sie in den Kindergarten und später in die 
Grundschule. Mit 11 Jahren kam sie mit ihrer Familie wieder 
zurück nach Heilbronn. Bevor Silvia beim DAV Heilbronn 
gelandet ist, war sie 20 Jahre in der Tourismusbranche tätig, 
wodurch sie schon immer gerne Kundenkontakt wahrnahm.

Auf den Alpenverein Heilbronn aufmerksam geworden ist 
sie ganz simpel über eine Stellenanzeige in der regionalen 
Tageszeitung. Die damalige Ausschreibung umfasste eine 
50% Stelle als Geschäftsstellenleiterin auf job-sharing Basis 
mit einer anderen Kollegin. Seit der Ausschreibung 2001, als 
der DAV Heilbronn noch 6000 Mitglieder zählt änderte sich 
bis heute sehr vieles. Seit 2009 arbeitet Silvia als Vollzeitkraft 
und die Geschäftsstelle zieht von der Badstraße um in die 
Kletterarena. Heute zählt die Sektion Heilbronn über 13000 
Mitglieder. Durch den extremen Zuwachs steigen natürlich 
auch die Verwaltungsaufgaben in der Geschäftsstelle. Der 
DAV Heilbronn professionalisiert sich in allen Bereichen, so 
dass Festanstellungen zwingend notwendig sind.

Laut Silvia liegt die bedeutendste Umstellung im Umzug in 
die Kletterarena und den dadurch verbundenen Kontakt zu 
unseren Mitgliedern sowie der verschiedenen Gruppierun-
gen. Hinzu kommt nun der Kontakt zu den Kletterern der 
Kletterarena zusätzlich zu den Wanderern des DAV.

Eine weitere einschneidende Veränderung, die durch die 
steigenden Mitgliederzahlen unabdingbar geworden ist, 
sind die sich ständig ändernden EDV-Programme, die der 
Geschäftsstelle die Arbeit erleichtern sollen. Ein Anliegen 
das Silvia besonders am Herzen liegt, ist die ständige Op-
timierung dieser Programme und die daraus resultierende 
effizientere Arbeit in der Geschäftsstelle selbst.

Warum Silvia sich für die Sektion Heilbronn des Deutschen 
Alpenvereins als Arbeitgeber entschieden hat und warum 
sie nun mehr schon 15 Jahre hier ist, lässt sich ganz einfach 
beantworten: Silvia war schon von der Anzeige begeistert, 
ist gerne mit dem Wandern in der Natur beschäftigt und 
darüber hinaus steht sie gerne in Kontakt mit anderen 
Menschen. Genau diese Attribute schätzt sie auch an ihrer 
vielseitigen Arbeit, nämlich die Zusammenarbeit mit nahe-
zu immer gut gelaunten Mitmenschen, die in ihrer Freizeit 
zu uns in die Halle kommen. Was den Job dabei besonders 
spannend macht, sind die extrem unterschiedlichen Grup-
pen und die verschiedenen Altersklassen, zudem begeistert 
sie die Kombination von Sport und Natur.

In der Zeit außerhalb ihrer Arbeit geht Silvia wahnsinnig 
gerne Wandern und verreist generell sehr gerne. Weitere 
Beschäftigungen sind die Malerei mit Pastellkreide und Ac-
ryl. Dabei lässt sie sich gerne von der Natur inspirieren. Des 
Weiteren kocht sie gerne für und mit Freunden und Familie.

| Felix Hofacker
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Alpinzentrum bis  
Juni 2043 gepachtet
Nach langen, aber fairen Verhandlungen mit der EnBW 
konnten wir einen guten Pachtvertrag aushandeln. Mit 
der Pachtzeit über 25 Jahre erfüllen wir unter anderem 
ein wichtiges Kriterium des Württembergischen  
Landessportbundes (WLSB) um Fördermittel (ca.  
135 TSD EUR) zu erhalten.

| Thomas Pfäffle

v.l.n.r.: Suzana Spehar (EnBW) , Wilfried Thonig (DAV),  
Bernd Bührer (DAV), Jürgen Weigelt (EnBW)

Firmen gesucht!
Für die unten aufgeführten Ausführungen werden dringend passende Firmen benötigt.
Bitte beteiligen Sie sich an den Ausschreibungen. Dafür benötigen wir Ihre Kontaktdaten!

Bitte wenden Sie sich bereits heute an die Geschäftsstelle der Sektion Heilbronn.
Telefon: 07131-679933 oder per E-Mail: info@dav-heilbronn.de.

Wie kann ich mich  
beteiligen?
Liebe Mitglieder,
wie Sie alle wissen, ist das Jahr 2017 für unsere Sektion ein 
Jahr mit weitreichenden Entwicklungen, wir beginnen im 
Frühjahr 2017 mit den Bauarbeiten!
Bereits im Februar haben Sie eine ausführliche Broschüre 
erhalten, mit aktuellem Überblick über die Maßnahmen.
Leisten Sie Ihren persönlichen Beitrag, z.B. können Sie sich 
durch 
»	 Sponsoring
»	M itgliederdarlehen
»	H andwerker-Beteiligung
»	G eld- und Sachspenden
an unserer neuen Heimat beteiligen.

Besuchen Sie die Infoveranstaltung
ZUKUNFT HEIMAT – Wie kann ich mich beteiligen? 
am 03. April um 19:00 Uhr im Alpinzentrum.

Wir beraten Sie gerne vor Ort.

»  Erdarbeiten
»  Rohbauarbeiten
»  Gerüstbauarbeiten
»  Holzbauarbeiten – Hallenkonstruktion
»  Holzbauarbeiten –  
	 Holzwände, Zimmerarbeiten
»  Dachdeckerarbeiten

Er
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m

»  Flaschnerarbeiten (Blech)
»  Verglasungsarbeiten
»  Schlosserarbeiten
»  Heizungsinstallation
»  Sanitärinstallation
»  Lüftungsanlagen
»  Elektroinstallationen

»  Gipser- und Malerarbeiten
»  Estricharbeiten
»  Fliesenarbeiten
»  Schreinerarbeiten
»  Bodenbelagsarbeiten
»  Landschaftsbauarbeiten
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Informationen von Architekt Christoph Sailer

±0.00
+0.14

Trainertreff /

Gruppenplatz

±0.00
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Lager
25.46 m²

Besprechung

15.63 m²

EDV
1.66 m²
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5.84 m²

Küche
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Biblothek
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Windf.
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Verwaltung
56.63 m²

Büro
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Baugrenze (Hmax=15,00m)

Terrasse

bestehender Asphaltplatz

40

27.70

40 2.00
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32.79
5
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8. 00
14

1.46
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25 2.46
14 3.86

4.16
14 4.16

Lager/Waschk.

19.68 m²

Technik
30.88 m²

WC-D
11.05 m²

WC-H
11.16 m²

Fluchtweg

Boulderhalle
824.48 m²

Sitzinseln

Sitzinseln

Sitzinseln

Fluchtweg

Kletter-Spielbereich Kinder

auf +4m
oder mehrere Höhen

bestehende Garagen

Liebe DAV Heilbronn-Mitglieder,

es geht weiter. Wir wollen 2017 mit den Bauarbei-
ten beginnen!
Derzeit entstehen die Pläne und Unterlagen zum 
Bauantrag. Diese sind dann auch die Grundlagen 
für die weiteren Planungen des Tragwerks und 
der Haustechnik.
Es gab weitere Termine mit der Feuerwehr, dem 
Baurechts- und Stadtplanungsamt, an dem letzte 
Fragen geklärt werden konnten. Das macht 
uns zuversichtlich, dass bereits im Vorfeld alle 
kritischen Fragen geklärt und Bedenken aus dem 
Weg geräumt wurden.
Wir warten mit Spannung auf die Auswertung 
des Bodengutachters, der die Belastbarkeit des 
Bodens beurteilt. Mit dem Ergebnis wird die 
Gründung zeitnah geplant.
Für den Kletterturm im Außenbereich reichen wir 
ein separates Baugesuch ein, wodurch wir eine 
schnellere Genehmigung erwarten.
Wir haben noch einmal intensiv über das Erdge-
schoss des Alpinzentrums nachgedacht. Unsere 
Ziele sind, dass sich die Mitglieder und Besucher 
mit den Werten der Sektion identifizieren können 
(sich wohl fühlen) und dass die Organisation von 
Theke, Empfang, Verwaltung, Verleih und Biblio-
thek übersichtlicher und zeitgemäß werden.
Das führt zu Veränderungen des Grundrisses im 
Eingangsbereich und neuem Anbau.
Man betritt das Alpinzentrum an der selben 
Stelle wie bisher. Rechter Hand ergibt sich eine 
gemütliche Sitzecke für kleinere Gruppen. Linker 
Hand haben wir das Herzstück, das Alpenstüb-
le, platziert. Die Theke mit Empfang ist an das 
Kopfende des Foyers verlegt, an die Stelle wo 
heute das Büro der Geschäftsstelle ist. Es entsteht 
ein großer Raum als Auftakt des Alpinzentrums 
und der Kletterarena. Das Alpenstüble bietet 
genügend Platz für Vorbesprechungen der Kurse 
und Touren und lädt zum Verweilen, Essen und 
Trinken ein.

| Christoph Sailer, 
Inhaber von christoph sailer . architekten
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MISSION: POSSIBLE

Telefon 07131 2059300
www.schimmelagenten.de

Zwei Männer. Eine Mission: 

Keine Chance 
für Schimmelpilz 
und Feuchtigkeit! 
Agent M. und Agent J. haben die Lizenz zum Töten 
und befreien Ihr Heim professionell von den lästigen 
Eindringlingen. Wir agieren präzise, sind zertifiziert 
und kommen auf Wunsch inkognito. Wir sind:

Thonig_Anzeige_210x147_RZ.indd   1 31.10.16   07:59
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Die 3 Jungen Wilden

Ich bin Jenice, 19 Jahre alt und 
habe vor zwei Jahren hier mein 
FSJ gemacht, nun hat es mich 
wieder hergetrieben, jetzt je-
doch als auszubildende Sport-
und Fitnesskauffrau. Wenn ich 
nicht gerade in der Geschäfts-
stelle bzw. Halle bin, verbringe 
ich meine Zeit mit Schwimmen 
oder Lesen.

Mein Name ist Felix Hofacker, ich bin 19 Jahre alt 
und komme aus dem Landkreis Heilbronn. In mei-
ner Freizeit bin ich Skilehrer und Jugendvorstand 
beim Ski Sport Franken, außerdem spiele ich Hand-
ball bei der Neckarsulmer Sportunion. Seit Oktober 
2016 mache ich bei der Sektion Heilbronn des DAV 
ein duales Studium im Bereich BWL-Dienstleis-
tungsmanagement mit dem Profilfach Sportma-
nagement. Auf Grund meiner großen Begeisterung 
für den Sport und dessen Hintergründe habe ich 
mich für diesen Studiengang entschieden.

Hallo, ich bin Tommy Gros, 
19 Jahre alt und seit dem  
1. September 2016 der FSJ-
ler in der Kletterarena. In 
meiner Freizeit bouldere ich 
sehr gerne, außerdem treffe 
ich mich gerne mit Freunden 
und mache Musik.

Wechsel bei der Seniorenvertretung
Josef Kaliga und Peter Stritter haben sich jahrelang liebevoll und mit viel 
Engagement um die Belange der Senioren gekümmert. Die Organisation 
von Monatswanderungen und deren Abstimmung mit der Geschäfts-
stelle, aber auch die Teilnahme an den erweiterten Vorstandssitzungen 
sind nur ein kleiner Teil ihres Engagements. Herzlichen Dank für die jahr-
zehntelange Treue und Verbundenheit. Im Dezember 2016 haben die 
beiden die Seniorenvertretung an Ingrid Rüdenauer und Erich Emmer 
übergeben. Auch diese beiden sind schon lange in unserer Sektion und 
kennen sich bereits bestens aus. Wir wünschen euch viel Spaß bei euren 
neuen Aufgaben.					    | Thomas Pfäffle

v.l.n.r.: Peter Stritter, Josef Kaliga, Ingrid Rüdenauer, Erich Emmer



22

SektionAktuell

Kletterturmfest am Samstag, 6. Mai 2017
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Heilbronner Kletterturms feiern 
wir am Samstag, 6. Mai 2017 ab 13.00 Uhr ein Fest

Auf dem Programm stehen:

»	 Klettern für alle
»	 Abseiltraining
»	 Klettervorführungen
»	 Spiele für Jung und Alt
»	 Kaffee und Kuchen
»	L eckereien vom Grill
»	 Klettergeschichten 
»	E rfahrungsaustausch
»	 Fröhliches Beisammensein

Wir freuen uns über eine Kuchenspende, aber weisen aus-
drücklich darauf hin, dass wir für die leckersten Sahnetorten 
bzw. Schokokuchen leider keine Kühlmöglichkeiten haben!
Deshalb eignen sich Obst- und Streuselkuchen eher.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Turm.
Die Kletterturmfreunde
und Turmwart Marc Volzer

In Gedenken
Rolf Ernst
19.07.1949 – 16.01.2017

Bezirksgruppenleiter der Bezirksgruppe Schefflenz 
und langjähriger Tourenleiter für Hoch-, Ski- und 
Bergtouren.

Klettern für alle

klettervorführungen

Berggeschichten

Spiel und Spaß

Kaffee und Kuchen

Leckereien vom Grill
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Der Wandersommer auf der Heilbronner Hütte!
Interessante Termine stehen auf dem Kalender der Heil-
bronner Hütte für 2017. Die Saison beginnt am 15. Juni 
2017. Das Eröffnungs-Wochenende erlebt mit dem traditio-
nellen Sonnwendfeuer einen ersten Höhepunkt.
Alpine Basiskurse finden vom 24. bis 27. Juni und vom 1. 
bis 4. Juli statt. Vom 2. bis 5. Juli tritt das Arbeitsteam in 
Aktion, bevor vom 7. bis 9. Juli die siebte Lesertour der 
Heilbronner Stimme wieder rund 50 Wanderfreunde auf die 
Hütte führt. Das Schwerpunkt-Thema 2017 heißt „Bundes-
gartenschau Heilbronn“.
Zwei Jahre vor dem Ereignis in Heilbronn steht die Natur bei 
der Lesertour noch stärker im Mittelpunkt als bisher. Schon 
der Aufstieg zur Hütte führt uns mit sachkundiger Führung 
mitten in das Natura 2000-Gebiet rund um den Wiegensee. 
Mit auf Gipfeltour sind Stimme-Verleger Tilmann Distel-
barth, Chefredakteur Uwe Ralf Heer, BUGA-Geschäftsführer 
Hans-Peter Faas und BUGA-Freundeskreis-Vorsitzender 
Hartmut Weimann. Weitere Höhepunkte sind Aktionen mit 
der mehrfach ausgezeichneten Tortenbäckerin Steffi Bieder-
mann aus Kirchhardt sowie ein exklusives Konzert von Falco 
Luneau. Wegen der starken Nachfrage mussten die Teilneh-
merplätze ausgelost werden.

„Touren im Verwall“ heißt ein Sektionsangebot vom 8. bis 
10. August und vom 1. bis 3. September führt die Bezirks-
gruppe Eppingen ihre Traditionsausfahrt zur Heilbronner 
Hütte durch. Eine treue Besuchergruppe auf der Heilbron-
ner Hütte ist auch die Robert-Mayer-Sternwarte Heilbronn, 
die vom 14. bis 16. Juli und noch einmal zum Saison-
schluss am 3. Oktober 2017 die Sternen-Nähe in den 
Bergen sucht. Nicht nur die genannten Gruppen, sondern 
viele Vorbuchungen lassen ein weiteres Erfolgsjahr auf der 
Heilbronner Hütte erwarten.

| Gerhard Schwinghammer

Fotos: Volker Lang
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Gelungene Jubiläumsfeier
Am 15. Dezember 2016 feierten wir im Heilbronner Ratskeller den  
125. Geburtstag unserer Sektion.
Unweit des Ratskellers, nämlich in der Harmonie, wurde am 15. Dezem-
ber 1891 der DAV Heilbronn gegründet. Gründungsvorsitzender war 
Hauptzollverwalter Friedrich Molfenter.

In seiner Begrüßungsrede hieß Bernd Bührer, unser Vorstandssprecher, 
prominente Gäste willkommen. So fand Josef Klenner, Präsident des 
Hauptvereins, den Weg von München nach Heilbronn. Bürgermeisterin 
Agnes Christner repräsentierte die Stadt Heilbronn. Seitens der Politik 
waren u.a. Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch, MdL Susanne Bay, 
MdL Nico Weinmann sowie mehrere Stadträte anwesend. Besonders 
freuten wir uns, dass der Bürgermeister von Gaschurn, Herr Martin 
Netzer und unser Hüttenwirt Fredi Immler, der die Heilbronner Hütte 
im 40sten Jahr betreut, den Weg zu uns fanden.

v.l.n.r.: Sandra Jaßmann, Steffie Plieninger, Birte Loichen

Rückblick



RückBlick

Bernd Bührer betonte in seiner Rede, dass die Sektion in all den Jahren 
ihres Bestehens zukunftsweisende Entscheidungen getroffen hat.
Nennenswert sind: der Heilbronner Weg, bereits 1899 eröffnet, Bau der 
ersten Heilbronner Hütte auf dem Taschljöchl in Südtirol und der Bau 
der neuen Heilbronner Hütte im Verwall. Unser Kletterturm in Böckin-
gen feiert 2017 sein 25-jähriges Bestehen, die Peter-Käß-Hütte wurde 
vor 20 Jahren eingeweiht, die Kletterhalle diekletterarena wird als erste 
große DAV-Kletterhalle in Baden-Württemberg 2017 15 Jahre alt.
Mit der neuen Boulderhalle, dem neuen Kletterturm und der Moderni-
sierung des Alpinzentrums werden aktuell die Weichen für die Zukunft 
gestellt.

Präsident Josef Klenner sprach neben den Glückwünschen zum Sekti-
onsgeburtstag auch kritische Töne an. Er kritisierte die vielen Erschlie-
ßungsprojekte für Skigebiete, Freizeitparks und Wasserkraftwerke im 
Alpenraum.
Bürgermeisterin Agnes Christner verband ihre Grußworte mit der Freu-
de, auch in den nächsten Jahren unsere Hütte besuchen zu können 
und überbrachte der Sektion eine finanzielle Zuwendung.
Nach den Grußworten stellte Autor Gerhard Schwinghammer die 
Jubiläumsbroschüre vor und überreichte allen Anwesenden die ersten 
Exemplare. 
Das anschließende Beisammensein in lockerer Atmosphäre rundete 
eine schöne und würdige Jubiläumsfeier ab.

| Manfred Blatt

v.l.n.r.: Bernd Bührer, Agnes Christner, Josef Klenner,  
Gerhard Schwinghammer, Manfred Blatt

v.l.n.r.: Wilfried Thonig, Mathias Walter

v.l.n.r.: Wilfried Thonig, Martin Netzer, Bernd Bührer, Volker Lang

Fotos: Tobias Müller v.l.n.r.: Annalena, Thomas Pfäffle, Sophie

v.l.n.r.: Günter Seybold, Manfred Blatt
v.l.n.r.: Marc Volzer, Bernd Bührer
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Stubaier Höhenweg Ost
28.07.2016 – 31.07.2016

1. Tag: Mittelstation / Dresdner Hütte – Großer Trögler – 
Sulzenauhütte (7 km / 600 Hm auf / 700 Hm ab)
Voller Vorfreude machten wir uns um 5:30 Uhr auf den Weg 
ins Stubaital. Mit unserem Wanderleiter Thorsten waren wir 
eine Gruppe von 7 Personen. Dort angekommen, stellten 
wir die Autos in Neder (Neustift) ab. Weiter ging es mit dem 
Bus zur Stubaier Gletscherbahn, mit der wir bis zur Mittel-
station (2.308 m) aufstiegen. Ciao Alltag – Hallo Berge!!!
Von dort starteten wir unsere Tour um 11:30 Uhr. Zunächst 
überstiegen wir den Großen Trögler (2.902 m), dessen Gipfel 
sich hartnäckig in Wolken hielt.
Erst beim Abstieg war der Blick endlich frei auf Blaue Lacke, 
dem Sulzenauferner mit Zuckerhütl und Wilder Pfaff. Was 
für ein Anblick!!!
Nach einem kurzen Abstecher zur „Blauen Lacke“, die zum 
Fußbad einlud, erreichten wir, noch müde vom Alltag und 
der Akklimatisation, unser erstes Etappenziel die Sulzenau-
hütte (2.191 m).

2. Tag: Sulzenauhütte – Nürnberger Hütte – Bremer Hütte 
(11 km / 1200 Hm auf / 1000 Hm ab)
Am nächsten Morgen starteten wir um 7:30 Uhr. Vor uns lag 
eine weite und anstrengende Doppeletappe über Nürnber-
ger Hütte zur Bremer Hütte.
Bei dieser Etappe jagte ein Highlight das Nächste!! Und das 
bei bestem Wetter.
Der Grünausee verzauberte uns mit seinem scharfen Spie-
gelbild der Gletscher und Gipfel im Bergsee. Danach stiegen 
wir auf zum Niederl (2.629 m), wo wir eine Pause wegen 
schöner Aussicht auf die umliegenden Gletscher einlegten. 
Nun ging es abwärts zur Nürnberger Hütte (2.288 m). Auf 
der liebevoll dekorierten Terrasse schmeckte der hausge-
machte Kuchen doppelt gut.
So schön Pausen sind – wir hatten noch eine Gehzeit von 
4h vor uns. Weiter aufwärts zum Paradies (Unteres Grübl, 
2.420 m), einer kleinen Hochebene mit vielen Wasserläufen, 
Blumen und weiß blühendem Wollgras. Dort rasteten wir, 
um die malerische Umgebung zu genießen.
Weiter ging es steil nach oben zur kleinen Zollhütte am 
Simmingjöchl (2.754 m). Von dort oben konnten wir gut 
den zurückgelegten Weg verfolgen.
Auf dem langen Abstiegsweg zur Bremer Hütte konnten wir 
zu guter Letzt noch zwei kämpfende Steinböcke beobach-
ten. Sehr zufrieden und voller schöner Eindrücke erreichten 
wir die Bremer Hütte (2.411 m).
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3. Tag: Bremer Hütte – Innsbrucker Hütte (11 km / 950 Hm 
auf / 1000 Hm ab)
Um 7:20 Uhr ging es los. Wir wählten die anspruchsvollere 
Variante über den als Klettersteig gekennzeichneten Weg. 
Auf diesem kletterten wir einen ca. 30 m langen Kamin 
hinab zum nahen Lautersee.
Von dort über das Trauljöchl (2.400 m) hinunter, um bald 
wieder auf einem langen Pfad (gefühlt senkrecht) zur Pra-
marnspitze (2.511m) aufzusteigen.
Eine Rast bei super Sicht hatten wir uns echt verdient!
Unser Ziel für den kommenden Tag fest im Blick, den Ha-
bicht mit seinen 3.277 m, auf dessen Ausläufern wir unseren 
Weg fortsetzten: „Habicht wir kommen“!!!
Um 15:30 Uhr erreichten wir die Innsbrucker Hütte (2.370 
m), wo wir sehr herzlich und freundlich empfangen wurden.

4. Tag: Das Beste kommt zum Schluss – Besteigung Ha-
bicht (3.277 m) 900 Hm auf, 2:5 h / 900 Hm ab, 2:15 h
Leider war ab 11 Uhr Regen angesagt. Deshalb starteten 
wir nach improvisiertem Mini Frühstück schon um 6 Uhr als 
eine der Ersten.
Schon beim Aufstieg bewunderten wir das Spiel der frisch 
aufgegangenen Sonne mit den (noch) wenigen Wolken 
zusammen mit der unglaublichen Weitsicht.
Tatsächlich reichte der Blick bis in die Dolomiten!!! Rosen-
garten, Sellastock, Geislerspitzen, Marmolada usw. waren 
gut zu erkennen.
Über Platten, Blöcke, Schneefelder ging es dem Gipfel 
entgegen.
Das Gipfelkreuz war fast erreicht, als leichter Regen einsetz-
te. Deutlich früher als vom Wetterbericht vorhergesagt.
Trotzdem kamen wir stolz und freudestrahlend am Gipfel 
an. Kälte, Wind und Nieselregen ließen leider nur eine kurze 
Verweildauer zu und sorgten für schwierige Bedingungen 
beim Abstieg.
Nach einer Stärkung auf der Innsbrucker Hütte stiegen wir 
wieder bei trockenem Wetter ins Pinnistal zur Karalm (1.747 
m) ab. Von dort brachte uns das Hüttentaxi zum Parkplatz in 
Neder.
Es war echt eine super Tour und eine tolle Gruppe! Danke 
Thorsten.

| Renate Neukum, Yasmin Schnurer
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„Goldene Münze“ der Stadt Heilbronn 
für Volker W. Lang
Tolle Ehrung für Sektions-Vorstandsmitglied und Hütten-
wart Volker W. Lang durch die Stadt Heilbronn 
Beim dritten Bürgerempfang im ausgebuchten Heilbron-
ner Theater zeichnete Oberbürgermeister Harry Mergele 
am Dreikönigstag 46 „Helden des Alltags“ aus den Berei-
chen Gesellschaft, Natur, Kultur, Musik, Kirche und junge 
Ehrenamtliche aus. Als einziger erhielt Lang für sein eh-
renamtliches Engagement beim DAV und bei der Robert-
Mayer-Sternwarte eine der höchsten Auszeichnungen der 
Stadt: Die „Goldene Münze“. Seine Partnerin Sabine, die für 
die Sektion viele grafische Arbeiten erledigt und auf der 
Hütte aktiv ist, erhielt einen Blumenstrauß aus der Hand 
des Oberbürgermeisters. Die Laudatio zur Preisverleihung 
hielt Gerhard Schwinghammer. Er würdigte Lang als einen 
„guten Botschafter Heilbronns“, der zupackt und ein Vorbild 
für junge Leute ist. 

Die Laudation in Auszügen:
Vor der Wander-Saison ist Inspektion angesagt. Das ist im 
Alpenverein Aufgabe des Hüttenwarts. Er ist Verbindungsmann 
zwischen hier und dort. 2008 übernimmt Volker Lang diese 
Aufgabe. Im Sommer 2008 bin ich mit ihm auf der Heilbronner 
Hütte. Bürgermeister Martin Netzer aus Gaschurn hat mich 
wissen lassen, am Wiegensee-Wanderweg sei einiges zu rich-
ten. Wir schauen nach. Zum ersten Mal erlebe ich, wie Volker 
Lang zupackt. Das wird sein Markenzeichen. Das kommt auch 
gut an. Als sich der Bürgermeister ernst genommen sieht, 
bietet er Hilfe an. Den ersten Test hat der „Fremde“ Volker Lang 
bestanden. 
Als 31 Jahre junger Hüttenwart einem elf Jahre erfahrenen 
Amtsvorgänger zu folgen ist nicht einfach. Peter Quattländer 
ist eine Institution im Verein. Niemand weiß, ob sein Ar-
beitsteam sich auf den Neuen einstellen will. Und ob: Sie sind 
noch fast alle und alle Jahre wieder dabei. Das liegt am Stil 
von Volker Lang. Sein schneller Blick für das Notwendige, seine 
lösungsorientierten Ideen, seine klaren Ansagen, seine beispiel-
hafte Art, selbst Hand anzulegen - das motiviert.
Volker bewegt in acht Jahren viel. Und er geht dabei auch un-
gewöhnliche Wege. So besteht nicht nur eine gute Verbindung 
zwischen Heilbronn und Heilbronner Hütte, die OB Mergel bei 
seinem Besuch 2016 zum 10. Heilbronner Stadtteil ernennt. 
Da klappt auch die intensivierte Vertrauensbildung zwischen 
den Einwohnern unten und den „Ausländern“ oben am Berg. 

Der gute Kontakt zu den Einheimischen ist wichtig für den 
reibungslosen Hüttenbetrieb.
Lang gelingt es, Heilbronner und Montafoner Handwerker 
beispielsweise bei der bundesweit Aufsehen erregenden Sa-
nierung der Außenfassade 2012-2014 und davor und danach 
bei der Innenrenovierung zu verknüpfen. Diese beispielhafte 
Gemeinschaftsaktion von Heilbronner Berufsschülern, Lehrern, 
Handwerksmeistern und Sektion hat Verbindungen gestärkt, 
Freundschaften geschaffen. Heute fragen die Schüler der 
nächsten Klassen: Dürfen wir auch hoch? Wohlgemerkt: Zum 
Arbeiten. 
Volker Lang fand den Zugang zur Heilbronner Hütte über den 
Dachdeckerbetrieb seiner Familie. Ein Mitarbeiter, der schon 
am Hütten-Dach mitgebaut hat, animiert ihn zum Hüttenbe-
such. 
In der Sektion Heilbronn wird man auf den jungen Mann auf-
merksam. Sie macht ihn zum Hüttenwart, eine der anspruchs-
vollsten ehrenamtlichen Tätigkeiten im Verein. Die Hütte 
beschäftigt den 39jährigen das ganze Jahr und viele Stunden 
pro Woche. Am Freitagnachmittag ins Montafon, am Sonntag-
abend zurück – so managt er Beruf und Ehrenamt. 
Auf der Reisemesse CMT in Stuttgart werden im Januar Wan-
derfreunde beraten. Es folgen Besprechungen mit Behörden, 



Rückblick

Inspektionen vom Keller bis zum Dach, Erledigung von kleinen 
und großen Dingen. In der dreieinhalb Monate dauernden Sai-
son ist er mindestens sieben Mal oben. Ende November dann 
die Jahresschluss-Besprechung der Verwallrunde. 
Volker Lang hat noch eine Leidenschaft, in die er seit 1995 viel 
ehrenamtliches und handwerkliches Engagement einbringt: 
Die Sternwarte im Heilbronner Robert-Mayer-Gymnasium. Er 
ist im Vorstand mit Programm-Planung und -Organisation 
maßgeblich auch für das öffentliche Erscheinungsbild der 
Sternwarte aktiv. Mit Hüttenwart Volker gehen die Stern-
gucker zweimal im Jahr auf den Berg, in der Hoffnung auf 
lichtschmutzfreien alpinen Himmel. Viele helfen wie selbstver-
ständlich bei anfallenden Arbeiten. 
In acht Jahren hat Volker Lang eine zukunftsorientierte Hütte 
hergerichtet. Sein Maß ist der Berg-Wanderer. Der Erfolg gibt 
ihm Recht. Als er auf der Hütte angefangen hat, zählte man 
3333 Übernachtungen. Heute sind es 5700. 2017 findet die 
siebte Heilbronner Stimme-Lesertour dorthin statt – übrigens 
zum Thema Bundesgartenschau, mit Bugafahren und Buga-
Bäumchen, das 2016 gepflanzt wurde.

Mit seinem vielfältigen Einsatz auf dem Berg und in der Stern-
warte findet Volker Lang viel Anerkennung und ist für junge 
Leute Vorbild. Er ist ein guter Botschafter Heilbronns und wäre 
ein idealer Bezirksbeiratsvorsitzender im zehnten Heilbronner 
Stadtteil. Seit 2011 ist Volker Lang im Sektionsvorstand speziell 
für das Bauwesen zuständig. Gut, dass die Hütte so aufgestellt 
ist, dass Lang ehrenamtliche Aktivitäten noch anderswo hin-
lenken kann.
„Der Weg ist das Ziel“ ist ein bergtypisches Motto. Volker Lang 
hat klare Ziele, findet die Wege und macht kein Aufhebens 
daraus. Ganz wichtig dabei: Seine zweite Liebe Montafon und 
Hütte löst bei seiner ersten keine Eifersucht aus. Sabine hat 
die gleiche Berg-Leidenschaft, ist die gleiche Schafferin, ob 
auf 230 Metern oder auf 2300 Metern. Sie gestaltet Prospekte, 
Vereinszeitschriften oder die DAV-Jubiläumsbroschüre, packt 
nicht nur bei der Wege-Pflege an. Sie ist wesentlicher Teil seines 
Ehrenamt-Engagements. Deshalb gilt die Auszeichnung, lieber 
Volker, liebe Sabine, euch beiden.

| Gerhard Schwinghammer

AOK – Die Gesundheitskasse Heilbronn-Franken · aok-bw.de/hnf

Vor Ort und persönlich. Von früh bis spät: Wir sind für Sie da, gehen die Dinge an, engagieren uns, nehmen uns Zeit, 
kümmern uns, hören zu, geben Rat und helfen. Wir sind ganz nah – für Sie und Ihre Gesundheit. 
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Bouldernacht 2017
Herausragende Bouldernächte mit 
viel Spaß und Action

Sehnsüchtig warteten die Boulderer auf die Bouldernäch-
te 2017. Kreative Boulder, funky Musik und die richtige 
Atmosphäre zeichnen die Bouldernächte jedes Jahr aufs 
Neue aus. Das Heilbronner Schrauberteam wurde von 
internationalen Boulderschraubern und Schraubern aus 
dem Café Kraft in Nürnberg unterstützt. Boulder in allen 
Schwierigkeitsgraden boten den Anfängern wie auch den 
Fortgeschrittenen und Profis die Möglichkeit an die eige-
nen Grenzen zu kommen. Neonlicht brachte die Griffe zum 
Leuchten und die gute Musik die Teilnehmer zum Grooven. 
Die Bouldernächte am 14. Januar und am 18. Februar 2017 
wurden von insgesamt 181 Teilnehmern besucht. 
Malena Schmidt führte am Ende des zweiten Abends die 
Frauen an und Jens Rohloff die Männer. Bei der großen Ver-
losung gewannen Anna Mühlberger und Patrick Lang ein 
Chrashpad von Outdoor-Climbing und ein Seil von Edelrid. 
Das Team der Kletterarena ist froh die Bouldernacht auch 
dieses Jahr wieder ins Programm aufgenommen zu haben: 
Es freut sich über die vielen Leute, die Spaß am gemeinsa-
men Bouldern haben.

| Birte Loichen

Fotos: Jochen Riegg

Rückblick

Volles Haus bei Alexander Huber
Bis auf den letzten Platz gefüllt ist der Raum unter der Pyra-
mide in der Kreissparkasse Heilbronn. Alexander Huber, der 
jüngere der Huber Buam, zeigt in seiner Multivisionsschau 
„Im Licht der Berge“ beeindruckende Bilder, ergänzt durch 
Filmsequenzen und passende Musik. 
Auf drei Touren geht Alexander näher ein: auf die Winter-
begehung des Cerro Torre in Patagonien, auf eine Erstbe-
gehung in der Sonnenwand in Tirol und auf die Besteigung 
des Mount Asgard (Baffin lsland) in direkter Linie.
2015 ist die zweite Winterbesteigung des Cerro Torre über 
die Ferrari-Route das Ziel von Alexander und Thomas Huber, 
die von Pani Arnold, Stephan Siegrist und Tibu Villavincen-
cio begleitet werden.
Vor 50 Jahren existierte Patagonien praktisch nicht auf der 
Bergsteigerlandkarte; mittlerweile versucht sich die Welt-

elite der Kletterer an den fantastischen Granitwänden in 
Argentinien. Nach tagelangem Ringen erreichen die fünf 
Alpinisten den Gipfel des Cerro Torre.
2012 findet Alexander Huber in der Sonnenwand (gelegen 
zwischen Wildem Kaiser und den Berchtesgadener Alpen) 
eine bisher nicht begangene Route. Nach hartem Ringen 
gelingt ihm die Erstbegehung. Die Route, die er Nirvana 
tauft, weist Schwierigkeiten bis zum XI. Grad auf. Am Ziel 
angekommen, wird Alexander mit einem Kasten Weißbier 
belohnt.
Wunderbare Bilder haben die Huber Buam von ihrer Expe-
dition nach Baffin Island (Sommer 2012) mitgebracht. Am 
Mount Asgard, der 1996 erstbestiegen wurde, nehmen sie 
zusammen mit dem Osttiroler Mario Walder die Direttissima 
in Angriff.
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„Wandertag“ auf der Reisemesse CMT in Stuttgart
Verwall-Runde erlebt Boom am Informationsstand

Zum achten Mal war die Verwall-Runde beim Wander- und 
Fahrradwochenende auf der Reisemesse CMT in Stuttgart 
vertreten. In Halle 9 präsentierte sich der Verbund von neun 
Sektionen mit zehn Alpenhütten neben rund 280 Ausstel-
lern. Mit dabei waren unter einem Dutzend Standbetreuer 
aus Friedrichshafen, Heilbronn und Reutlingen die Ehren-
vorsitzenden Helmut Kober von der Sektion Reutlingen und 
Manfred Blatt von der Sektion Heilbronn. Sie registrierten 
ein starkes Interesse der Besucher. Am ersten CMT-Tag ka-
men nach Angaben der Messeleitung rund 70.000. Helmut 
Kober: „Nach wie vor ist der Boom auf das Bergwandern 
ungebremst. Die Menschen wollen zum Wandern in die 
Berge und suchen Tourenvorschläge und Wanderungen, 
die ohne Klettereien und technische Hilfsmittel ein Berger-
lebnis ermöglichen. Dies alles bietet unsere Verwall-Runde. 
Unser Messestand war an zwei Tagen mehr als gut besucht. 
Insbesondere kamen viele Interessierte, die in den Deut-
schen Alpenverein als Mitglied eintreten wollten.“ Auch 
Rundwanderungen und Wanderungen mit Kindern waren 
Schwerpunkte. An beiden Messetagen wurden ca. tausend 
Verwall-Broschüren ausgegeben. Auf Anregung der Hütten-

Runde wurde vom DAV-Bundesverband in München für 
die Verwall-Gruppe ein eigenes Alpenvereins-Kartenblatt 
(Alpenvereinskarte Nr. 28) im Maßstab 1:50 000 aufgelegt. 
Manfred Blatt: „Die CMT ist eine wichtige Marketing-Aktion 
für die Sektionen.“ Kober: „Auch nach zehn Jahren und acht 
Jahren CMT sind das Verwall und die Verwall-Runde immer 
noch gefragt.“

| Gerhard Schwinghammer

Rückblick

Die direkte Route wird nach anfangs gutem, später aber 
durchwachsenem Wetter erstmals bezwungen. Stolz stehen 
die Bergsteiger um Mitternacht auf dem Gipfel.
Alexander Huber betont, dass es ihm bei seinen Unterneh-
mungen nicht in erster Linie darum geht, den Gipfel schnell 
zu erreichen, sondern es geht ihm um das „Wie“.
Außerdem ist es für ihn ein größeres Erlebnis, den Gipfel 
über Tage oder auch Wochen zu erkämpfen als den Tageser-
folg zu suchen.
Wichtig sind ihm auch in Gebieten wie Patagonien, Pakis-
tan, Nepal oder Tibet, Land und Leute kennen zu lernen.
Ein intensiver Vortrag mit tollen Bildern und Filmen. Das 
Publikum dankt Alexander Huber mit starkem Beifall.
Der Dank unserer Sektion geht an die Kreissparkasse für 
die Überlassung der schönen Räumlichkeiten unter der 
Pyramide.

| Manfred Blatt

v.l.n.r: Oliver Schoch, Volker Lang, Thomas Pfäffle, Alexander Huber

Fotos: Tobias Müller

Rolf Maier (links) und Manfred Blatt (rechts) im Gespräch mit CMT-Besuchern
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Rückblick

Kletterarena: 
Resümee 2016 und Aussicht auf 2017
Besucherzahlen:
Im Winter ist das Personal der Kletterarena hohe Besucher-
zahlen gewohnt. Überwältigt wurde das Team allerdings am 
27.12.2016 mit einem Besucherrekord von 536 Kletterern 
und Boulderern. Wer an diesem Tag klettern wollte musste 
sich die Halle mit vielen Familien, Kindergeburtstagen und 
weiteren Kursteilnehmern teilen. Auch das restliche Jahr 
verlief hervorragend für die Kletterarena. 2016 besuchten 
mit insgesamt 60.673 Besuchern knapp 3.000 mehr Perso-
nen die Kletterarena als noch 2015. Der Aufwärtstrend des 
vergangenen Jahrzehnts besteht weiterhin.

Unfallzahlen:
Der Besucheranstieg verlief ohne Anstieg der Unfallzahlen. 
Es wurden insgesamt fünf Unfälle mit Krankenwageneinsatz 
verzeichnet. Vier Unfälle davon geschahen beim Bouldern, 
ein Unfall beim Slacklinen. Hingegen blieb ein schwerwie-
gender Kletterunfall glücklicherweise aus. Das Unfallbild 
entspricht dem bundesübergreifenden Trend, der in den 
vergangenen Jahren vom Hauptverband des DAV fest-
gestellt wurde. Das lässt natürlich die Hallenleitung Birte 
Loichen aufhorchen: „2017 werden wir aktiv auf das Unfallri-
siko beim Bouldern eingehen. Wir werden in unseren Kursen 
und an der Theke verstärkt auf die Gefahren beim Bouldern 
hinweisen.“ Die Unfallzahlen beim Bouldern sind zwar grö-
ßer, dafür ist die Schwere der Verletzungen meist geringer.

Erweiterung:
Nach der Grobplanung erfolgt nun die Feinplanung unseres 
Architekten. Danach werden wir den Bauantrag bei der 
Stadt Heilbronn einreichen (geplant im Mai 2017). Spätes-
tens Anfang 2017 erfolgt der Start unserer Kampagne, um 
Spenden, Sponsoren und Mitgliederdarlehen einzusam-
meln. Zu den Sommerferien 2017 soll der Outdoor-Klet-
terturm eröffnet werden. Der Baubeginn der Boulderhalle 
erfolgt im September 2017.

Veranstaltungen und Events:
2016 fanden in der Kletterarena zahlreiche Events statt: 
Baden-Württembergische Meisterschaften im Bouldern so-
wie ein Baden-Württembergischer Jugendcup im Bouldern, 
eine Bouldernacht, der Alpencup, der Klettermarathon 
sowie der Klettervortrag „Liederliches“. Auch das Jahr 2017 
wird ereignisreich aussehen. Hinzu kommt endlich mal 
wieder ein Wettkampf im Leadklettern. Alle Termine sind zu 
gegebener Zeit auf www.diekletterarena.de zu finden.

| Birte Loichen

Glückliche Besucherin beim Klettermarathon Alpencup in der Kletterarena
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Familiengruppe „Wandern in der Region“
Wandern in den Alpen ist schön! Aber für ein tolles ge-
meinsames Naturerlebnis muss man nicht weit fahren – das 
gibt es auch in unserer Region! Wälder, Berge, Seen, Felsen, 
Schluchten, Wasserfälle…und viel frische Luft!

Wer sind wir?
Eine Familie aus HN mit zwei Kindern, 7 und 11 Jahre. 

Was haben wir vor?
Eine Familiengruppe ins Leben zu rufen, zum gemeinsamen 
Wandern am Wochenende in unserer Region. Das kann 1x 
pro Monat sein oder öfter.
Familien mit Kindern ab ca. 5 Jahren. Leichte bis mittel-
schwere Touren, mit Rucksack-Vesper oder Einkehr (Besen-
wirtschaft oder Waldfeste) ganz nach euren Wünschen.

Nur Wandern?
Zu Fuß kommt man fast überall hin, aber wir sind offen für 
eure Ideen! Gerne auch Touren mit dem Rad, Kanu (Kocher, 
Jagst, Enz), Inliner, Schneeschuhen oder auch eine gemein-
same Skiausfahrt.

Wie geht’s weiter?
Wir planen ein Treffen interessierter Familien im Alpinzent-
rum am 8. April um 18:00 Uhr.
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Anfragen zuvor bitte gerne an mich:
Günther Ziegler, Telefon: 07131-953132,
E-Mail: guenther.ziegler@arcor.de

Sommerferienprogramm in der Kletterarena
Alles außer Langeweile ist bei uns in der Kletterarena angesagt. Mit unseren Kletterspezialisten bietet der DAV diesen 
Sommer ein einzigartiges Kinderferienprogramm an! Das Klettern wird kombiniert mit Abseilen, Knotenkunde und beson-
ders spaßigen Seilaufbauten wie Flying Fox oder Slackline. Das bringt nicht nur jede Menge Action, sondern stärkt auch 
gleichzeitig eure Koordination und Kreativität. Wenn ihr also Lust auf fünf Tage rund ums Klettern habt, dann meldet euch 
an! Eure Eltern werden staunen, was ihr am Ende alles könnt…

»	 Zeit:  jeweils von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
»	 Alter:  8 – 14 Jahre
»	O rt:  diekletterarena, Lichtenbergerstr. 17, 74076 Heilbronn
»	 Verpflegung:  ein Mittagessen pro Tag / Getränke selbst mitbringen  
	 oder in der Kletterarena kaufen
»	 Ausrüstung:  komplett inklusive

Anmeldung unter www.diekletterarena.de/kurse
28.08. - 01.09.2017:	 Ferienprogramm „Aktivpass“ | 149 Euro
22. + 23.08.2017:	 Ferienprogramm „Kids aktiv in der Arena“ | 89 Euro
24. + 25.08.2017:	 Ferienprogramm „Kids aktiv in der Arena“ | 89 Euro

| Birte Loichen

| Günther Ziegler
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Stefan Schmieg: „…da ist ein Deutscher 
Jugendmeister keine groSSe Nummer“

DAV:  Hallo Stefan, du bist nicht nur Deutscher Meister gewor-
den, sondern Helena Waltz und du seid auch in die Jugend-
Nationalmannschaft berufen worden. Wie kam es dazu?
Stefan:  Johannes, Trainer des Nationalkaders, hat bei mir 
zu Hause angerufen und mich auf einen sogenannten Sich-
tungslehrgang nach Köln eingeladen. Durch meinen Titel 
hoffte ich schon, zukünftig im Nationalkader dabei zu sein. 
Der Lehrgang ist dann auch sehr gut gelaufen. Im Einzelge-
spräch habe ich dann erfahren, dass ich dabei bin. Ich habe 
mich sehr gefreut und war auch erleichtert. Super, dass es 
Helena auch geschafft hat.

DAV:  Respekt! Das muss man erst einmal erreichen. Herzli-
chen Glückwunsch an euch beide. Wie ist es bei der National-
mannschaft?
Stefan:  Die Kadertrainingseinheiten sind hart, das Niveau 
ist hoch. Außer mir sind noch weitere 4 Junioren in meiner 
Altersklasse, die kenne ich teilweise bereits seit Jahren von 
den Wettkämpfen. Wir werden super durch die Trainer und 
Physiotherapeuten betreut. Es ist aber sehr viel Aufwand 
dahinter. Die Lehrgänge finden in Köln, Dresden, Pfungstadt 
usw. statt. Nach so einem Wochenende ist man schon ziem-
lich platt. Montags muss ich aber wieder ab 7 Uhr schaffen.

DAV:  Du hast den 125er Motorradführerschein und fährst bei 
Wind und Wettern aus Schwäbisch Hall in die Kletterarena. Wie 
trainierst du?
Stefan:  Im Herbst / Winter 2015 hat es bei mir Klick ge-
macht. Ich wollte einfach noch mehr trainieren und mich 
verbessern. Ich trainiere 4-5 mal in der Woche. In Heilbronn 
und montags in Stuttgart (beim Landeskader Ba-Wü). 
Sebastian Uhl hat mir einen persönlichen Trainingsplan er-
stellt. Am liebsten tue ich schwer Bouldern, am intensivsten 
ist jedoch das Seilklettern.

DAV:  Auf welchem Level bist du?
Stefan:  Die Finals bei nationalen Wettkämpfen werden im 
10er Bereich geschraubt. Am Fels ‘ne 10- (Frankenjura); beim 
Bouldern war‘s auch schon eine 8A/8A+ im Tessin. Großes 
Lob und Dankeschön an meine Trainer, ohne die ich so weit 
nicht gekommen wäre.

DAV:  Unglaublich, und was kommt 2017?
Stefan:  Ich hoffe, dass ich für Deutschland auf internatio-
nalen Wettkämpfen starten darf. Da würde ich gerne Fuß 
fassen. National mache ich mir keinen Druck, ich starte jetzt 
in der Herrenklasse und da ist ein Deutscher Jugendmeister 
keine große Nummer. Ich werde bald 18. Ich möchte mir ein 
Auto kaufen und an den freien Wochenenden an den Fels 
fahren.

DAV:  Lieber Stefan, dann wünschen wir dir ein paar freie 
Wochenenden. Fahr vorsichtig und hab viel Spaß.

| Thomas Pfäffle

Sektion intern:  Jugendarbeit und Förderung von talentier-
ten Kletterern sind der Sektion wichtig. 2016 hat die Sektion 
der Leistungsgruppe ein Budget in Höhe von 15.000 EUR zur 
Verfügung gestellt. In unserer Sektion müssen die Eltern für die 
Erfolge ihrer Kinder nichts bezahlen. So werden die zusätzli-
chen Kosten der Nationalkaderathleten, z.B. die Teilnahme an 
Kadertrainings, von der Sektion Heilbronn e.V. übernommen.



Neue Öffnungs-
zeiten
in der DAV Geschäftsstelle
Ab sofort ist die Geschäftsstelle  
montags erst ab 12 Uhr geöffnet.

Unsere Öffnungszeiten: 

Montag		  12.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag	 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag	 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag		  10.00 Uhr - 18.00 Uhr

SchwarzesBrett
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Neue Homepage ab April online
Es lohnt sich ab April noch häufiger auf den Seiten  

www.dav-heilbronn.de vorbeizuschauen.

Lasst euch überraschen!

Nettes Team der Sektion Heilbronn des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. sucht

Unterstützung (m/w)  
in der Buchhaltung 
auf 450,- EUR Basis
Schwerpunkt: Kontierung und Zahlungsverkehr

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung.
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. 
Silvia Belschner-Weinreuter
Tel. 07131-679933
E-Mail: info@dav-heilbronn.de
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SchwarzesBrett

Telefon: 07131-679933
E-Mail: info@kletterturm-oehringen.de
Internet: www.kletterturm-oehringen.de

Bezirksgruppenleiter für BZG Mosbach gesucht
Ehrenamt macht Spaß!
Du gehst gerne in die Berge? Du engagierst Dich gerne im 
Team? Du identifizierst Dich mit den Zielen der Bezirks-
gruppe Mosbach sowie der Sektion Heilbronn.  
Dann bist Du genau richtig! Denn es gibt viel zu tun.
Du kannst Deine Fähigkeiten zielgenau einbringen.
Du findest bei uns Gleichgesinnte, denen die Berge und 
der Bergsport ebenso wichtig sind wie Dir.
Du hast im in jungen Jahren vom Engagement anderer 
profitiert, Du kannst auf diese Weise ein bisschen was 
zurückgeben.

Nehme Kontakt mit der Gruppenleitung auf, damit wir 
gemeinsam Deine Fähigkeiten analysieren und im Verein 
integrieren können.

Ganz nebenbei macht man im Ehrenamt Erfahrungen, die 
Dich vorwärts 

bringen - und die privat oder beruflich sehr vorteilhaft 
sein können.

Nach 8 Jahren und mittlerweile 72 Jahre alt möchte ich 
die Verantwortung an jüngere weiter geben.
Das Bezirksgruppenleiter- Team ist der Meinung, es ist an 
der Zeit einen Generationenwechsel in die Wege zu leiten.

| Dietfried Walz und Dieter Laier

Wir suchen

Hochseilgartentrainer/-innen 
Servicemitarbeiter/-innen
Sie sind:
	 auf der Suche nach einem Nebenjob in der Freizeitbranche?
	 ein kommunikativer Mensch mit Freude am Umgang mit Kindern und Erwachsenen?
	 zuverlässig im kunden- und serviceorientierten Handeln?
	 mindestens 18 Jahre alt?
	 zeitlich flexibel und auch am Wochenende einsetzbar? 

Alle weiteren Infos unter www.kletterturm-oehringen.de.
Wir freuen uns auf Kurzbewerbungen von rüstigen Rentnern, Studenten, Schülern und Men-
schen, die in ihrer Freizeit nicht nur im Internet surfen.

DAV Kletteranlagen Betriebs-GmbH
Herr Andreas Eber
Lichtenbergerstraße 17
74076 Heilbronn	
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Unsere Familiengruppenbetreuer 
stellen sich vor

Name: Heiko Lindemann und Sven Reimold
Jahrgang: 1968 und 1980
Unsere Familien bestehen aus: unseren Frauen Senada 

und Nadine, ganz wichtig natürlich unsere Kinder: Ro-
bin (12), Sarah (10), Niklas (8) und Finn (2)

DAV-Mitglieder: sind wir seit 2016
Wanderhöhepunkte mit der Familie: die Rosengarten-

schlucht in Imst, Heilbronner Hütte und am Königsee der 
Watzmann

ohne Familie: Bei Heiko war es, den Sonnenaufgang auf 
der Dreieckspitze in Osttirol gemeinsam mit Freunden 

BezirksGruppen

Eppingen
Guten Tag liebe Bergfreunde,
das Motto dieser Ausgabe des Heilbron-
ner Weges hat uns hier in Eppingen doch 
vor eine Herausforderung gestellt. Moun-
tainbike, was sollen wir schreiben? Leider 
haben wir keine eigene Mountainbike-
Gruppe, aber was nicht ist, kann ja noch 
werden. Dafür gibt es hier im Eppinger 
Wald viele tolle Wege, welche sowohl 
von Mountainbikern als auch Wanderern 
– „gegenseitige Rücksichtnahme selbstverständlich ;-)“ – 
genutzt werden können. Oder starten Sie von Eppingen 
aus zur Kraichgaublicktour, eine mittelschwere Radwande-
rung mit ca. 455 m Anstiegen und einer Länge von ca. 44 
km. Wenn´s noch anspruchsvoller sein soll, starten Sie von 
Heilbronn und fahren über den Heuchelberg in Richtung 
Eppingen. 

Halten Sie sich schon Mal den 24. Juni frei! Hier findet die 
Überraschungs-Radtour mit unserem aktiven Mountainbi-
ker Bruno Höge statt. Bestimmt arbeitet er wieder eine er-
lebnisreiche Tour aus. Fahren Sie doch einfach mit ihm mit.

In der letzten Ausgabe habe ich versprochen, Ihnen von 
unserer „NEU“ gegründeten Familiengruppe und dem 1. 
Familientag auf dem Ottilienberg zu berichten. Also lesen 
Sie einfach weiter.

zu erleben. Bei Sven war es die Tour auf und über den 
Heilbronner Weg.

Eure höchsten Berge: . Bei Heiko die Dreieckspitze und bei 
Sven waren es die 3.340 Hm beim Snowboarden, beim 
Wandern war er knapp über 3.000 Meter hoch.

Welches unnütze Ding / Etwas ist immer dabei: Heiko hat 
immer Feuchttücher dabei und Sven geht ohne Smart-
phone nirgends hin.

Eure Hobbies neben wandern und Familie: Sind bei 
Heiko, der Garten, das Grillen und Reisen. Sven trifft man 
auch beim Snowboarden, bei der Feuerwehr, Fußball und 
Motorrad fahren zählt auch noch zu den Hobbies.

Lustigstes Erlebnis auf einer Wanderung:  
Als wir auf einem großen Schneefeld spontan mit Plas-
tiktüten hinabgesaust sind und herumalberten wie die 
Kinder.

Welche Tour möchtet ihr unbedingt noch machen:  
Heiko möchte durch die Partnachklamm in Garmisch-
Partenkirchen und Sven möchte irgendwann die Alpen 
überqueren.

Was ist euch bei der Familiengruppe wichtig: Die Bewe-
gung in der Natur gemeinsam mit anderen. Natürlich 
stehen der Spaß und die Sicherheit im Vordergrund. Bei 
unterschiedlichem Leistungsniveau ist uns ganz wichtig: 
Rücksichtnahme ALLER auf die „Schwächsten“.

Was möchtet ihr mit der Familiengruppe erreichen: 
Schöne Wanderungen und Ausflüge gemeinsam in der 
Schönheit der Natur zu erleben, die ALLEN, egal ob jung 
oder alt, gleichermaßen Spaß machen und zum Erlebnis 
werden.
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BezirksGruppen

Rückblick zum 1. Familien-
tag auf dem Ottilienberg 
im Juli 2016

Die Sonne strahlte mit den Besuchern um 
die Wette. Gutes Wetter, leckeres Essen und 
super Stimmung, was wollte man mehr? Es 
gab mehr und zwar war wirklich für ALLE 
was geboten. Groß und Klein probierten 
sich an den Slacklines aus, während wieder 
andere beim Baumwipfelklettern anstanden 
um auch mal „sicher“ auf einen wirklich ho-

hen Baum zu klettern. Die einen erkundeten die Wege und 
Gegebenheiten bei geführten kleinen Wanderungen rund 
um den Ottilienberg, während andere den Alphornbläsern 
lauschten oder beim Schmieden zusahen. Der Höhepunkt 
für die Kinder waren aber die Geocachingtouren (für uns 
Ältere ;-) Schnitzeljagd oder Schatzsuche). Die Kinder 
bekamen Geodaten genannt, welche sie in ihre Handys 
einspielten und schon ging es gemeinsam mit den Famili-
enbetreuern los, auf der Suche nach den Caches (Schätzen). 
Den Eltern oder Großeltern wurde es zwischenzeitlich nicht 
langweilig, denn am Lagerfeuer oder an den Tischen erga-
ben sich so viele nette Gespräche, dass man wirklich sagen 
kann: „Ein wirklich rundum gelungener Familientag.“ Weil 
es nicht nur den Kindern, sondern vor allem auch uns und 
den Betreuern der neu gegründeten Familiengruppe so viel 
Spaß und Freude gemacht hat, gibt es

am Sonntag, dem 9. Juli 2017 den  
2. Familientag auf dem Ottilienberg

Wir sind noch in der Programmplanung, aber wir können 
Ihnen jetzt schon sagen: Es wird wieder einiges gebo-
ten! Gemeinsam mit dem Odenwaldklub und dem Bund 
Eppingen ist einiges angedacht. Egal ob Sie jung oder alt 
sind, allein oder mit der Familie kommen möchten, Sie sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns einen schönen Tag 
an einem außergewöhnlichen Ort zu verleben. Lernen Sie 
hier in einer ungezwungenen Atmosphäre, nette Menschen 
und vor allem auch unsere „junge“ Familiengruppe kennen. 
Übrigens: Am Sonntag, dem 21. Mai findet ein Familien-
ausflug nach Mannheim in den Luisenpark statt. Gerne 
erhalten Sie hierzu nähere Informationen per E-Mail von 
svenreimold@hotmail.com.

Terminvorschau
Bezirksgruppenabende
Gruppenabende der BZG Eppingen finden freitags ab 
20 Uhr in Eppingener Lokalen statt.
	 nächste Termine: 07.04.; 05.05.; 02.06.; 30.06.

Klett er-/Jugendgruppe (9-15 jahre)
Jeden Mittwoch ab 16.00 Uhr im Sportpark Eppingen
	 Alisa Grebhardt, Tel. 07262-3942,  

E-Mail: alisagrebhardt@gmail.com

Familiengruppe
21.05.	 Familienausflug zum Luisenpark in Mannheim
09.07.	 Familientag am Ottillienberg
	 Sven Reimold, Tel. 0170-215 2111,  

E-Mail: svenreimold@hotmail.com
	 Heiko Lindemann, Tel. 07262-610293,  

E-Mail: heiko.lindemann@online.de

Monatswanderungen
Details werden über E-Mail-Verteiler, Stadtanzeiger und 
www.meine.stimme.de veröffentlicht.
23.04.	 Besentour » Uwe Petri
07.05.	 Krebsbachtal » Eduard Muckle
24.06.	 Überraschungs-Radtour » B. Höge, K. Zürner

Klett ern im FunClimb, Sportpark Eppingen
	 Schnupperklettern immer am zweiten Montag im Mo-

nat ab 19 Uhr, außer in den Schulferien; Geburtstage, 
Kurse Topropeschein usw.

	 Alle Infos unter www.funclimb.de

Sonstige Eppinger Termine mit DAV-Beteiligung
23.04.	 Grillstelle & Sitzgarnituren Ottilienberg  

erneuern
01.05.	 Maifest Ottillienberg
25.05.	 Himmelfahrtsfest Ottillienberg
24.06.	 Eppinger-Linien-Wandermarathon von 

Mühlacker nach Eppingen (42 km, ab 7 Uhr)
22-23.07.  Eppinger Altstadtfest

Bezirksgruppenleiter
Klaus Zürner, Tel. 07262-20014, 0171-8072572
E-Mail: klaus.zuerner@freenet.de
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Ehrenamt lohnt sich doch!!!
So hat unsere ehrenamtliche Kassiererin Frau Anne Uhler 
von der Kreissparkasse Heilbronn einen Ehrenamtspreis 
in Höhe von 7.000,00 € erhalten. Wie kam es dazu? Anne 
erhielt das Anschreiben für ehemalige und aktive Mitarbei-
ter der KSK, welche im Ehrenamt tätig sind, mit den Vorga-
ben zur Teilnahme. Getreu dem Motto „Wer nicht wagt, 
der nicht gewinnt!“ rannte sie bei BZG-Leiter Klaus Zürner 
offene Türen ein, da dieser sich schon Gedanken über einen 
Brückenbau zur Überwindung einer Bachsenke, welche 
zur Himmelsleiter führt, Gedanken gemacht hatte. Flugs 
setzten sich die Beiden zusammen, arbeiteten die Unterla-
gen aus und reichten diese bei der Jury ein. Ein wichtiger 
und auch ausschlaggebender Grund für den Preis war, dass 
die fleißigen Hände der ehrenamtlichen Helfer bereits über 
600 Arbeitsstunden für die Erneuerung der „Himmelsleiter“ 
geleistet hatten. So sagen wir DANKE euch Helfern, auch 
schon im Voraus für eure weitere Mithilfe.
DANKE der Kreissparkasse Heilbronn, 
DANKE Anne, ohne dich, ohne euch Helfer und ohne die 
KSK hätten wir das Projekt „Bau der Eppinger Linien-Brücke 
zur Himmelsleiter“ nicht so schnell realisieren können.

BezirksGruppen

Herrlicher Tag im Schwarzwald für 
die neu gegründete Familiengruppe

Ein wenig verschlafen aber voller Vorfreude fand sich am 
Sonntag, 12. Februar, früh morgens eine bunt „zusammen-
gewürfelte Gruppe“ - bestehend aus zehn Kindern, elf Er-
wachsenen und einem Hund - am Bahnhof in Eppingen ein.
Ziel des ersten Ausfluges der neu gegründeten Familien-
gruppe der BZG Eppingen war Bad Wildbad, wo es mit 
Deutschlands ältester Standseilbahn zunächst auf den ca. 
800 m hoch gelegenen Sommerberg ging – und dieser 
machte seinem Namen auch alle Ehre: Bei herrlichem 
Wanderwetter stand mit dem Baumwipfelpfad zuerst eine 
Entdeckungstour auf dem Programm; in einer Höhe bis zu 
20 Meter über dem Waldboden weckten zahlreiche Infor-
mations- und Erlebnisstationen mit Wissenswertem zur hei-
mischen Natur- und Tierwelt die Neugier von Jung und Alt.
Nach einer kurzen Stärkung und der Inspektion eines „feind-
lichen Lagers“ ging es vorbei an zahlreichen Schneefeldern 
und Ameisenhügeln und mit herrlichem Panoramablick zur 
Grünhütte. Getreu dem Motto „der Weg ist das Ziel“ wurden 
dabei eifrig Stöcke gesammelt und geschnitzt, eifrig geklet-
tert, kleine Schneeballschlachten veranstaltet oder einfach 
die Natur genossen. 
An der Grünhütte angekommen, konnten wir glücklicher-
weise ein sonniges Plätzchen ergattern und neue Kraft tan-
ken. Während die Kinder anschließend Gelegenheit hatten, 
die Schneefelder und den Wald rund um die Grünhütte zu 
erkunden, nutzten die Erwachsenen die Zeit zum Plausch in 
lustiger Runde.
Leider verging die Zeit viel zu schnell und daher war die 
Enttäuschung bei allen groß, als das Signal zum Rückmarsch 
ertönte.
Kurz vor Erreichen der Bergstation verabschiedeten uns die 
wohligen Klänge eines Auerhahns vom Sommerberg und 
die Standseilbahn brachte uns wieder gut und sicher ins 

Tal. Obwohl bereits ein langer Tag und rund 13 km Weg in 
den Beinen steckten, war es erstaunlich zu sehen, wie viel 
Energie vor allem die Kinder noch in sich hatten.
Ein wunderschöner Tag mit einer sehr harmonischen 
Gruppe, vielen neuen Eindrücken, einigen neuen Stöcken 
und dem zarten Beginn von neuen Freundschaften neigte 
sich in der Stadtbahn dem Ende entgegen und alle waren 
sich einig, dass es in dieser Konstellation auf jeden Fall eine 
Wiederholung geben wird.

| Sven Reimold



41

Öhringen Terminvorschau
wanderungen
19.03.	 Neuenstein – Eschelbach-Söllbach –  

Bernhardsmühle – Neuenstein  
» Hans-Wolf Wiederoder

23.04.	 4-Klingenwanderung, Teil 2 » Rolf Gaiser
14.05.	 Wanderung im Dahner Felsenland  

» Manuela Weippert
18.06.	 Rund um Flein » Traudl Zartmann
Jul.	 Sommerpause

	 Der Mitteilungskasten ist in der Rathausstraße 4 am 
Outdoor-Laden „CONGO“ zu finden.

	 Hans-Wolf Wiederoder, Tel. 07941-33548

Jugendgruppe
Klettertraining der „Murmeltiere“, 8 bis 16 Jahre
»	 Termin: Dienstag, 19-21 Uhr  

Leitung: Paul Hermann, Emma Scherer

Klettertraining der „Steinböcke“, 15 bis 18 Jahre
»	 Termin: Freitag, 19-21 Uhr  

Leitung: Patrick Benner
Klettertraining der Jungmannschaft, 18 bis 27 Jahre
»	 Termin: Freitag, 19-21 Uhr 

Leitung: Nico Lustig

	 Wir sind allgemein erreichbar über  
E-Mail: jdav.oehringen@dav-heilbronn.de

Klett ertum Öhringen
wieder geöffnet ab 7. April 2017

	I nfos unter: www.kletterturm-oehringen.de

Bezirksgruppenleiter
Hans-Wolf Wiederoder, Tel. 07941-33548
E-Mail: hans-wolf.wiederoder@dav-heilbronn.de

BezirksGruppen

Auftaktwanderung 2017

Am 15. Januar fand die Auftaktwanderung 2017 der Bezirks-
gruppe Öhringen statt. Sie geht als so genannte Traditions-
wanderung auf die einst stattgefundenen Sektionstreffen in 
der „SONNE“ in Neuhütten zurück.
Die 13 Teilnehmer starteten an der Gemeindehalle Neu-
hütten und über Kreuzle ging‘s bei blauem Himmel und 
Sonne auf verschneiten Wegen durch den Wald steil hinab 
ins Rappenbachtal und auf der anderen Seite ebenso steil 
hinauf nach Maienfels. Über weite Hänge dann hinab ins 
Brettachtal und auf der anderen Hangseite hoch nach Glei-
chen. Nach kurzer Kaffeepause am Gleichener See weiter 
durch die Lohklinge nach Pfedelbach und Windischenbach 
zur Abschlusseinkehr. Es war eine gelungene 20 km-Wande-
rung bei herrlichem Wetter.
Dank an die beiden Wanderführer Rolf und Hannelore 
Gaiser.
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BezirksGruppen

Künzelsau
Skiausfahrt für Jung und Alt
Die Alpingruppe führte vom 
20.01. bis zum 22.01. eine Aus-
fahrt nach Bad Hindelang durch.
Die Vorhut startete schon am 
Freitagmorgen um 06.00 Uhr, 
um den Tag am Fellhorn bei 
perfektem Wetter und guten 
Bedingungen zum Skifahren voll 
auszunutzen.
Der Rest kam am Freitagnachmittag und -abend an der Ju-
gendbildungsstätte der JDAV in Bad Hindelang an, die man 
sich als Basislager für die kommenden 2 Tage ausgesucht 
hatte.
Am Samstag teilte sich die Gruppe. Ein Teil ging zum Pis-
tenskifahren ans Oberjoch, der andere Teil ging auf Skitour. 
Der Spießer sollte bestiegen werden. Nach einigen Fahrten 
am Spießerlift in Unterjoch begann der Aufstieg für die 
gemischte Gruppe, bei der auch Skitouren-Einsteiger und 
Schneeschuhgeher mit und ohne Snowboard dabei waren. 
Nachdem die gesamte Gruppe den Aufstieg erfolgreich be-
wältigt hatte, genoss man die herrliche Aussicht vom Gipfel, 
bei allerbestem Winterwetter. 
Anschließend wurden die Skibergsteiger durch die Abfahrt 
bei teilweise sehr guten Tiefschneebedingen für die Mühen 

des Aufstiegs belohnt. Einigen 
Teilnehmern machte die Abfahrt 
so großen Spaß, dass sie sich 
entschieden, nach der Abfahrt 

erneut aufzusteigen, um die Tiefschneehänge nochmals zu 
genießen. Es war perfektes Wetter.
Nach einer erneut sehr angenehmen Nacht in der Jugend-
bildungsstätte, startete die Alpingruppe nun komplett zum 
Pistenskifahren am Oberjoch. 
Auch an diesem Tag war das Wetter perfekt. Einige Mitglie-
der waren von der Tour am Vortag noch so begeistert, dass 
sie kurzerhand von der Bergstation noch einen weiteren 
Anstieg auf sich nahmen, um nochmals herrliche Abfahrten 
im Tiefschnee zu genießen.
Nach einem weiteren super Skitag traten alle wieder den 
teilweise beschwerlichen Heimweg an, denn nachdem 
mehrere Leute die perfekten Skibedingungen genossen 
hatten, war leider viel Stau.

| Jürgen Kendel & Sebastian Wohlleben

Kletterer auf Kufen unterwegs
Aus der Not eine Tugend machten die Mitglieder der Alpin-
gruppe in einer der kalten Nächte im Januar. Die klirrende 
Kälte der vorangegangenen Tage setzte die Ölheizung der 
Kletterhalle in Belzhag außer Gefecht, und Hallenklettern 
bei Minusgraden macht echt keinen Spaß. Kurzerhand 
entschied man sich, anstatt an seiner Klettertechnik in 
der Vertikalen zu feilen, seinen Gleichgewichtssinn auf 
dem spiegelglatten Eis der Jagst zu schulen. Flugs wurden 
die schon in Vergessenheit geratenen Schlittschuhe vom 
Dachboden geholt und man traf sich nach Feierabend nicht 
in der Kletterhalle, sondern am Badeplatz in Krautheim. Mit 
Generator, Scheinwerfer und Fernlicht wurde eine mehr als 
hundert Meter lange Fläche auf dem fast 20 cm dicken Eis 
ausgeleuchtet, und schon konnte es losgehen. Bis spät in 

die Nacht amüsierte man sich anschließend bei Grillwurst, 
Glühwein und Punsch, während die ganz Ausdauernden im 
Scheinwerferlicht noch gekonnt ihre Bahnen auf dem Eis 
zogen. 
Die Gunst der Stunde optimal genutzt, so lautete zum Ende 
der einhellige Tenor. Denn wer weiß wann die Natur wieder 
solch perfekte Bedingungen liefert?  | Mathias Schirmer
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Terminvorschau
Wanderungen 

23.04.	 Jagsttal Teufelsklinge » Matthias Ritz
21.05.	 Jubiläumstour » Karl-Heinz Karle
25.06.	 Radtour » Dietmar Linhart

	 Karin Vogel, Tel. 07940-57499, 
E-Mail: karin.vogel@dav-heilbronn.de

Familiengruppe
14.05.	 Wanderung im Kupfertal
24.06.	 Paddeln
23.07.	 Kletterwand mit Grillen

	 Willi Brückbauer, Tel. 07940-2721, 
E-Mail: Willi@brueckbauer.de

	 Ulrike Urban, Tel. 07940-58816,  
E-Mail: ulrike-urban@hotmail.de

Seniorenwanderungen
Jeweils am 2. Donnerstag im Monat 

	 Siegfried Lutz, Telefon: 07940-2687,  
E-Mail: siegfried.lutz@web.de

DAV-Treff in Nagelsberg
Jeweils um 20 Uhr im DAV-Dorfgemeinschaftshaus in 
Künzelsau-Nagelsberg

27.03.	 Jahresversammlung

	 24.04. | 15.05. | 12.06. | 24.07.

Alpingruppe
Mittwochs ab 19.00 Uhr
Winterhalbjahr: Kletterhalle Belzhag
Sommerhalbjahr: Gerade Wochen: an der Kletterwand 
beim Feuerwehrgerätehaus; ungerade Wochen und bei 
schlechtem Wetter: in der Kletterhalle Belzhag

	 Sebastian Wohlleben, Tel. 0176-64626314,  
E-Mail: sebastian.wohlleben@dav-heilbronn.de

Jugendgruppe
Jeden Dienstag und Freitag, 19-21 Uhr in der  
Kletterhalle in Belzhag. Termine für Veranstaltungen 
und Ausfahrten werden kurzfristig geplant.

	 Antonia Wohlleben, Tel. 0162-7593784,  
E-Mail: Toni.Wohlleben@web.de

Weitere wichtige Termine
14.-16.07.  Stadtfest in Künzelsau mit Kletterturm

Bezirksgruppenleiter
Sebastian Wohlleben, Tel. 0176-64626314
E-Mail: sebastian.wohlleben@dav-heilbronn.de

Ulrike Urban, Tel. 0176-337422
E-Mail: ulrike-urban@hotmail.de

Johannes Kendel, Tel. 0176-83520129
E-Mail: johannes.kendel@web.de

Adventswanderung, 11.12.2016

Bei nicht allzu verheißungsvollem Wetter trafen sich etwa 
45 Wanderer aller Altersstufen von jung bis alt zur diesjäh-
rigen Adventswanderung beim DAV-Heim in Nagelsberg. 
Um allen Teilnehmern gerecht zu werden, wurden zwei 
unterschiedliche Routen angeboten. Eine etwas längere 
und anspruchsvollere sowie eine kürzere und einfachere 
Wanderung. Für beide Gruppen führte der Weg zunächst 
steil hinauf nach Garnberg. Dort trennten sich die Wege der 
beiden Gruppen. Die Wandergruppe mit der kürzeren Route 
bog in Garnberg Richtung Aussiedlerhöfe ab und folgte 
im Gebiet Vogelherd dem direkten Weg nach Nagelsberg. 
Die Gruppe mit der längeren Route wanderte zunächst 
in Richtung Deubach / Siegelhof um dann den Hangweg 
über dem Deubach in Richtung Belsenberg zu nehmen. 
Oberhalb von Belsenberg wurde der Weg nach Nagelsberg 
eingeschlagen. Nach ungefähr 2 Stunden erreichten fast 
zeitgleich beide Wandergruppen trocken das DAV-Heim in 
Nagelsberg.
Im DAV-Heim hatten fleißige Hände zwischenzeitlich die 
Kaffeetafel hergerichtet. Auch einige Mitglieder, denen eine 
Wanderung zu beschwerlich war, haben sich dort einge-
funden. Alle zusammen erlebten einen gemütlichen Abend 
mit Kaffee oder Tee und selbstgebackenen Kuchen wel-
chen einige Mitglieder spendeten. Bei einem Viertele oder 
Bier ergab sich eine gesellige Unterhaltung, welche durch 
Singen von Weihnachtsliedern unterbrochen wurde. Zum 
Abschluss gab es noch Rollbraten mit Kartoffelsalat und 
Brötchen.				    | Johann Lung
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Mosbach Die Römer im Elztal
„SALVETE AMICI“, seid gegrüßt, Freunde. Bei schönstem 
Winterwetter im Januar startete die Monatswanderung der 
BZG Mosbach am Bahnhof in Elztal-Neckarburken. Thema 
der Wanderung war ein kleiner Exkurs in die Geschichte des 
Limes im Bereich des Odenwaldes.
Im Odenwald liegen zwei Limesabschnitte (Limes bedeutet 
ursprünglich Grenzweg bzw. Schneise“), der Odenwaldli-
mes und der Obergermanische Raetische Limes. Der Limes 
stellte in der Geschichte erstmals räumlich klar definierte 
und visuell im Gelände für Freund und Feind eindeutig 
erkennbare Außengrenzen eines Herrschaftsbereiches dar.
Der Odenwaldlimes, ein sogenannter Landlimes, verläuft 
von Obernburg/Wörth am Main bis Bad Wimpfen am Ne-
ckar, wurde ca. 110-115 n.Chr. angelegt und war aktiv bis ca. 
159/165 n.Chr. Der Obergermanische Limes verläuft ca. 30 
km östlich des Odenwaldlimes. Er löste den Odenwaldlimes 
ca. 159/165 n.Chr. als Grenzverlauf ab und war bis ca. 260 
n.Chr. aktiv.
Unser Weg führte über einen Teilabschnitt des westlichen 
Limesweges, der dem Odenwaldlimes folgt. Von Neckarbur-
ken aus ging es über befestigte, verschneite Waldwege bei 
leichten Minusgraden und Sonnenschein in Richtung Sat-
telbach. Nach ca. 2 km wechselte der Weg dann auf einen 
unbefestigten, aber mit dem „L“ sehr gut gekennzeichneten 
Waldweg. Hier war dann der erste Halt an den Fundament-
resten des Wachtpostens/Wachtturm „Schäbige Hecke“, der 
Bestandteil des Odenwaldlimes war. Der Limes selber, also 

Terminvorschau
Bezirksgruppentreffen
Jeden letzten Donnerstag im Monat,  
Beginn jeweils um 20 Uhr (30.3.; 27.4.; 18.5.; 29.6.; 27.7.), 
Fideljo, Neckarburkener Straße 2-4, 74821 Mosbach 
Informationen sowie Vorberichte in den Tages- und Wo-
chenzeitungen und im Internet : www.dav-heilbronn.de

Bildvorträge:

30.03.	 Besteigung Pik Lenin 7134 m
18.05.	 Tour auf den Similaun
29.06.	 Erlebnis Kanada
	 Dietfried Walz, Tel. 06269-45009

Wanderungen und Radtouren
	E -Mail: dietfried.walz@dav-heilbronn.de,  

ralf.maffert@dav-heilbronn.de

Familiengruppe
Gemeinsames Klettern in der Kletterarena HN:  
ab 07.01. alle 3 Wochen samstags, 15-18 Uhr;
Gemeinsames Klettern in Weisbach: donnerstags ab 
04.05., 17.00-18.30 Uhr in den geraden Wochen;
sonntags ab 14.05., 15-17 Uhr in den ungeraden Wochen
	 Klaus Rathgeb, Tel. 06262-7323, E-Mail: kla_ra@web.de

Kajak gruppe
Je nach Wasserstand wählen wir den Ort und Termin. 
Einfach Kontakt halten und mitmachen! Über Winter 
trifft man sich mit Kajak(!) im Mosbacher Hallenbad.
	B ianca Banschbach, Tel. 06265-928175 

E-Mail: info@kajakfreunde.de

Alpingruppe
	 Dieter Laier, Tel. 06261-14122;
	I ngo und Tatjana Mahr, Tel. 06269-427622

Mitgliederversammlung
	 Termin: 27.04.2017

Bezirksgruppenleiter
Dietfried Walz, Tel. 06269-45009
E-Mail: dietfried.walz@dav-heilbronn.de
Dieter Laier, Tel. 06261-14122
E-Mail: dieter.laier@arcor.de
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die Grenzbefestigung, bestand aus hölzernen Palisaden 
sowie Wachttürmen in Sichtweite zueinander angeordnet.
Weiter ging es dann durch den herrlich verschneiten Wald 
bei wunderschönem Sonnenschein zum zweiten Wacht-
posten „Im Schlag 8“. Hier ist leider ebenfalls nur noch 
das Fundament des ehemals in Holzbauweise errichteten 
Wachtturms erhalten.
Kurz vor Sattelbach verließen wir den westlichen Limesweg 
und es ging auf gut ausgebauten Waldwegen Richtung 
Lourdes-Grotte in Dallau. Die Lourdes-Grotte wurde 1967, 
als Gedenken an die Erscheinung Marias 1917 in Fatima, 
erbaut. Ca. 100 m weiter liegt der 2011 erstellte „Kreis des 
Dankes an das Wasser“, ein Steinkreis aus 9 bearbeiteten 
Steinen, der Bestandteil des Pilgerweges „Quellendank im 
Odenwald“ ist.

Nach Rückkehr in Neckarburken war der nächste Stopp an 
den Überresten der beiden räumlich getrennten Kastelle, 
welche Bestandteile des Odenwaldlimes waren. In Neckar-
burken lagen ein kleineres Numeruskastell, das „Ostkastell“, 
sowie eines der beiden größeren Kohortenkastelle, das 
sogenannte „Westkastell“. Vom „Ostkastell“ sind noch die 
Fundamente des Westtores, vom „Ostkastell“ die Funda-
mente der zugehörigen Badanlage erhalten. Zwischen den 
Kastellen befand sich eine Ansiedlung/Lagerdorf (Vicus).
Zum Ausklang der Wanderung ging es dann ins Schüt-
zenstadl, Nähe Bahnhof Neckarburken. Bei einem guten 
Schoppen und einer warmen Mahlzeit kamen dann die 
Lebensgeister nach der ca. 3,5 Std. dauernden Wanderung 
in der winterlichen Landschaft zurück.

| Ralf Maffert

Vorstandswanderung in Mosbach
Einmal im Jahr trifft sich der erweiterte Vorstand zu einem 
besonderen Anlass: der Vorstandswanderung in der Ad-
ventszeit.
Dabei richtet jede Bezirksgruppe abwechselnd das Treffen 
aus. Eine gute Gelegenheit für den Vorstand, die Handeln-
den aus den Bezirksgruppen kennen zu lernen.
Am 3. Dezember 2016 ging es nach Mosbach. Die meisten 
Teilnehmer fuhren umweltgerecht mit der Stadtbahn (S 41) 
nach Neckarelz. Dort wurden die Teilnehmer von Dietfried 
Walz und seinen Mitstreitern empfangen. Dieter Laier 
führte die 1. Gruppe über Diedesheim, Schreckberg, dem 
Nüstenbachtal und dem Stadtteil Mosbach-Waldstadt nach 
Mosbach.
Nachdem zu Beginn der Wanderung der Blick ins Neckartal 
die Szenerie beherrschte, ging es danach über schöne Wald-
wege zur Skihütte des Skiclubs Mosbach am Nüstenbacher 
Skihang. Mit Skihütte und Skilift in Mosbach hatten die 
wenigsten Teilnehmer gerechnet. In der gemütlichen Hütte 
überraschten uns die Bergfreunde aus Mosbach mit Kaffee 
und köstlichem Kuchen. Unser Mitglied Thomas März, der 
auch im Skiclub Mosbach aktiv ist, erläuterte den Wande-
rern die Aktivitäten des befreundeten Skiclubs.

Gruppe 2 wurde von Sabine Lang geführt. Die Wanderung 
ging hier von Neckarelz dem Elzbach entlang nach Mos-
bach. Neben dem romantischen Weihnachtsmarkt besuch-
ten die Teilnehmer die historische Altstadt mit dem präch-
tigen Fachwerkensemble, u.a. dem Palm´schen Haus und 

dem Rathaus. Die Sehenswürdigkeiten wurden von den 
beiden Führern sachkundig erklärt.
Zum Abschluss trafen sich beide Gruppen im Zentrum für 
Kultur und Begegnung, Fideljo. Dort, wo die Bezirksgruppe 
Mosbach ihre Treffen abhält, wurden alle Teilnehmer mit 
einem tollen Buffet verwöhnt, bevor es wieder umwelt-
freundlich mit der Stadtbahn heimwärts ging.

| Manfred Blatt
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Schwäbisch Hall

Terminvorschau

Monatswanderungen
09.04.	 Den Frühling suchen » Alfred Schwengels 
07.05.	 Es grünt und blüht in Wald und Feld 

» Götz Burghardt
11.06.	 Führung im Bio-Energiedorf Untermaßhol-

derbach mit anschließender Wanderung  
» Hannes Andraschko

09.07.	 Wir erkunden die Ostalb  
» Walter und Helene Banzhaf

	 Gerlinde Noack, Tel. 0791-492990, 
E-Mail: Noack.MBA@t-online.de

Wanderungen am Donnerstagnachmitta g
27.04.	 Das Schlierbachtal bei Neuler  

» Hanne Deubler
18.05.	 Radtour im Taubertal » Werner Kühnle
22.06.	 Im Bühlertal unterwegs » Robert Kraft
20.07.	 Hochsommerwanderung  

» Viktor Krause und Bettina Zenth-Hammel
Näheres zu den Wanderungen im Internet unter  
www.dav-heilbronn.de oder im Haller Tagblatt und im 
Schaukasten-Aushang Blockgasse.

	 Helene Banzhaf, Tel. 0791-41148, 
E-Mail: helenebanzhaf@gmx.de

Kinder-/Jugendgruppe
Wöchentl. Training: donnerstags, 17.30 - 19.00 Uhr
1x im Monat am Samstag Klettern in Heilbronn

	 Ute und Peter Schmieg, Tel. 0791-97818648 , 
E-Mail: ute@schmieg.de und peter@schmieg.de

	 Wolfgang Kronmüller, Tel. 0791-71427, 
E-Mail: w.kron-mueller@posteo.de

Bezirksgruppenleiter
Günter Seybold, Tel. 0791-52727,
E-Mail: guenter.seybold@dav-heilbronn.de

Jahresauftaktwanderung und 
Mitgliederversammlung 2017 mit 
Rückblick auf 2016

Gut 20 wanderfreudige Alpenvereinler trafen sich am Sams-
tag, 14. Januar 2017 zur Jahresauftaktwanderung, welche 
Günter Seybold als Leiter der Bezirksgruppe organisiert 
hatte.
In 2 ½ Stunden ging es vom Vereinsheim der Gartenfreunde 
in Westheim auf 10,2 Kilometern zunächst über die Kocher-
brücke vorbei am Vereinsheim der Anglerfreunde und weiter 
auf der alten Ottendorfer Straße, nach Querung der Bahnli-
nie Hessental-Stuttgart zuletzt steil bergauf zum aussichts-
reichen Wohnplatz Adelberg. Nach einem kurzen Wegstück 
durch den Mischwald und auf einem Wiesenweg hinab ins 
Adelbachtal mit schönen Blicken auf die Westausläufer der 
Limpurger Berge und an den Ortsrand von Ottendorf, wo die 
Bahnlinie wieder unterquert und der Kocher überquert wur-
de. Aufwärts durch den Ort führte der Weg an der Evangeli-
schen Kirche vorbei nun auf dem Kochertalweg in hügeliger 
Landschaft auf einer Schleife dann steil hinab an den Kocher 
südlich von Westheim und schließlich eben zurück vorbei an 
der Mündung der Bibers in den Kocher zum Ausgangspunkt, 
zuvor noch den Glessbach überquerend, dessen Bachbett 
höher liegt als die ihn umgebenden Wiesengrundstücke.
Im „Gartenstüble“ warteten schon Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen auf die durchgefrorenen Wanderer, die auf 
der Tour alle Wetterkapriolen mit heftigem Wind, mächtigen 
Wolken, heftigem Graupelschauer und dicken Schneeflo-
cken erlebten.

An der anschließenden Jahreshauptversammlung nahmen 
26 Mitglieder teil. Günter Seybold ging in seinem Bericht 
nochmals auf die Unternehmungen des vergangenen Jahres 
ein. Es wurden 21 Touren angeboten, an denen 325 Wande-
rer teilnahmen (Durchschnitt 15,5); eine geplante Radtour im 
Taubertal wurde wegen Regens kurzfristig abgesagt.
Die Jugendklettergruppe trifft sich regelmäßig in einer 
Haller Kletterhalle und im Alpinzentrum der Sektion in 
Heilbronn. Darüber hinaus gab es ein Schiwochenende in 
Oberjoch, ein Kletterwochenende im Frankenjura und eine 
Kletterwoche am Gardasee. Hier leisteten das neue Mann-
schaftszelt und die Küchenausstattung, deren Anschaffung 
von der VR-Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG finanziell 
unterstützt wurde, gute Dienste. Auch die zusätzliche Klet-
terausrüstung war willkommen. Der Dank geht auch an die 
Sektion, die den Rest finanziert hatte.
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Viktor Krause als FÜL Bergtouren war im September mit 
einer Gruppe auf der Tatranska Magistrala in der Hohen Tatra 
unterwegs.
Nach dem Kassenbericht (Bestand am Jahresende 303,41 
€) bedankte sich Seybold bei allen Wanderführern, Fach-
übungsleitern, Betreuern, Wanderorganisatoren und Kassier 
Alfred Schwengels für die tatkräftige Mitarbeit mit einer 
Alu-Trinkflasche bzw. einem Jahreskalender und bat um 
Unterstützung auch im neuen Jahr.
Auf Vorschlag von Günter Zimmermann, mit 86 Jahren ältes-
ter aktiver Wanderer, wurde dem Leiter der Bezirksgruppe 
und dem Kassier einstimmig Entlastung erteilt.

Als Besonderheiten im abgelaufenen Jahr nannte Seybold 
das Schnupperklettern mit jungen Flüchtlingen in der 
Heilbronner Kletterarena im Januar 2016, über welches SWR 
4 Frankenradio als auch das HALLER TAGBLATT ausführlich 
berichtet haben.
Im Dezember konnte die Sektion in einem Festakt das 
125-jährige Bestehen feiern, einige Veranstaltungen über 
das Jahr verteilt haben ebenfalls daran erinnert.

Sicher ein absoluter Höhepunkt für Sektion und Bezirks-
gruppe war die deutsche Meisterschaft im Sportklettern in 
der Jugend A für den jetzt Schwäbisch Haller Bürger Stefan 
Schmieg, der darüber hinaus auch Baden-Württembergi-
scher Meister in der Jugend A als auch Dritter der Süddeut-
schen Meisterschaften im Sportklettern Herren wurde. Er 
klettert künftig international in der Deutschen National-
mannschaft und gilt als eine der großen Hoffnungen im 
deutschen Klettersport.
Im Jahr 2017 sind 21 Wandertouren vorgesehen, darunter 

eine Radtour und eine Grillwanderung, die bereits in frühe-
ren Jahren fester Bestandteil des Wanderplanes war.
Die Jugendklettergruppe plant wieder eine Schiausfahrt 
nach Oberjoch, ein Kletterwochenende im Frankenjura und 
eine Kletterwoche am Gardasee.
Aktuell laufen mit der Bezirksgruppe in Künzelsau Ge-
spräche über eine gemeinsame Alpingruppe. Hier sollen 
neben regelmäßigen Klettertagen auch zusätzliche berg-
sportliche Aktivitäten angeboten werden, wie Schitouren, 
Schneeschuhwandern, Klettern, Mountainbiken, Canyoning, 
Kajakfahren, Klettersteiggehen oder ähnliches. Näheres wird 
noch bekannt gegeben. Interessierte melden sich gerne bei 
Günter Seybold. Auch Viktor Krause bietet zwei Bergtouren 
an. Näheres im Sektionsplaner.
Sämtliche Aktivitäten stehen auf der Homepage der Sek-
tion unter www.dav-heilbronn.de oder sind in einem Flyer 
zusammengefasst, der an verschiedenen Stellen im Stadtge-
biet ausliegt oder beim Bezirksgruppenleiter zu haben ist.

Im Laufe des Jahres 2017 erwartet die Bezirksgruppe Schwä-
bisch Hall das 1.000. Mitglied. Sie ist damit die mitglieder-
stärkste und älteste (Gründungsjahr 1953) der fünf Bezirks-
gruppen (Künzelsau, Öhringen, Mosbach und Eppingen)
unter dem Dach der Heilbronner Sektion

| Günter Seybold
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Kletterturm Öhringen
Öffnungszeiten: 
Geöffnet ab 07. April bis 05. November
Dienstag bis Freitag: 14 - 19 Uhr
Wochenende, Feiertage: 10 - 19 Uhr
Montag: Ruhetag
Gruppen nach Absprache gerne auch außerhalb unserer Öffnungszeiten.

Kontakt:
Telefon Turm: 07941-6481438 (ab April)
Telefon Büro: 07131-679933 (bis April)
E-Mail: info@kletterturm-oehringen.de
Internet: www.kletterturm-oehringen.de

DAVService
Piktogramm Kletterturm Öhringen:

Neue Variante angelehnt an Kristallturm-Optik
+ Übersicht aller Piktogramme
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Wegbeschreibung:
Es ist zweckmäßig, schon am Tage vorher zu einer der im 
„Heilbronner Weg“-Gebiet liegenden Alpenvereinshütten 
aufzusteigen: Rappenseehütte, Waltenbergerhaus, Kempt-
ner Hütte. Der eigentliche Heilbronner Weg beginnt mit der 
Durchschreitung einer engen Felsspalte, dem „Heilbronner 
Törle“. Die Erklimmung der eisernen Leiter am Steinschar-
tenkopf und die ständige Aussicht auf ein unermessliches 
Gipfelmeer schenken dem Bergwanderer immer neue Ein-
drücke. In der Bockkarscharte (2523 m) endet der Heilbron-
ner Weg. Ein eindrucksvoller Pfad durch die Felswildnis des 
kalkalpinen Hoch- und Ödlandes. Die beste Zeit für diese 
Bergtour ist Anfang Juli bis Ende September. 

Heilbronner Hütte
Pächter:	 Fam. Manfred Immler, A-6793 Gaschurn 3
Telefon Hütte:	 +43 (0)664 180 4277
Telefon Mobil:	 +43 (0)664 415 8672
E-Mail:	 info@heilbronnerhuette.at
Internet:		 www.heilbronner-huette.de

Öffnungszeiten: Geöffnet von Mitte Juni bis Anfang 
Oktober. Selbstversorgerhaus im Winter geöffnet. 

Ausstattung:	 40 Schlafplätze in 9 Zimmern; 60 Schlaf-
plätze in 9 Lagern; drei gemütliche Gasträume; Sonnen-
terrasse; Warmwasserduschen; Stiefelraum mit Trocken-
schrank; Bikegarage; E-Bike-Ladestation; Kneippbecken

Heilbronner Weg

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 10 - 23 Uhr
Wochenende, Feiertage	 10 - 20 Uhr
Gruppen nach Absprache gerne auch außerhalb unserer  
Öffnungszeiten.

Kontakt:	 Lichtenbergerstr. 17, 74076 Heilbronn
Telefon:	 07131 - 6490275  ||  Fax:	     07131 - 6490268
E-Mail:	 info@diekletterarena.de
Internet:	 www.diekletterarena.de

Verleih von Ausrüstungsgegenständen:
Seil, Kletterschuhe, Karabiner & Sicherungsgerät, Kletter-
gurt, Chalkbag

DieKletterarena
Kartenverkauf:	 Tages- und Jahreskarten sind 
erhältlich im Alpinzentrum der Sektion Heilbronn, Lichten-
bergerstraße 17, 74076 Heilbronn.
Tageskarten erhalten Sie auch in der Gaststätte Jahnheide 
am See (ehemals ESV). Gegen eine Kaution von 25 Euro 
kann ein Schlüssel erworben werden. Der Schlüssel darf 
nicht an andere Personen weitergereicht werden.

Kletterturmwart:	 Marc Volzer, Tel. 07133 - 2067188
Selbstverständlich kontrolliert die Sektion Heilbronn an der 
Kletteranlage, ob die Benutzer (jede Person) eine gültige 
Eintrittskarte haben. Deshalb unbedingt DAV-Ausweis mit 
gültiger Kletterturm-Jahresmarke oder eine Tageskarte 
mitführen.

Kletterturm
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Terminübersicht
April
02.04. | Wanderung MOS:  

Von Lindach über den Breitenstein 

nach Eberbach 

02.04. | FG1

06.04. | Gymnastikgruppe

07.04. | Eröffnung Kletterturm 

Öhringen

07.04. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

08.04. | Tour MB-18: MTB-Mittagstour 

„Winterspeckwegtour“

09.04. | Monatswanderung SHA:  

Den Frühling suchen 

10.04. | Hochtourengruppe

13.04. | Seniorenwanderung KÜN

13.04. | Gymnastikgruppe

15.-17.04. | FG2: Trekkingtour mit Zelt 

19.04. | Tour MB-07: MTB-Fahrtechnik 

Training I „Basis 1“

20.04. | Seniorenwanderung:  

Kochendorf– Biberach

20.04. | Gymnastikgruppe

22.04. | Tour MB-04: MTB-Tagestour 

„Hohenlohe Auf und Ab“

22.04. | Tour MB-09: MTB-Fahrtechnik 

Training I „Basis 2“ mit kleiner Tour 

22.04. | Monatswanderung:  

Fünfmühlenweg bei Ottenhöfen 

23.04. | Monatswanderung EPP:  

Besentour 

23.04. | Wanderung KÜN:  

Jagsttal Teufelsklinge

23.04. | FG MOS: Anklettern am Fels

24.04. | BZG-Treffen KÜN

26.04. | Mitgliederversammlung DAV 

Heilbronn, Handwerkskammer HN

27.04. | Jahresversammlung BZG MOS

27.04. | Wandern am Donnerstag-

nachmittag SHA 

27.04. | Gymnastikgruppe

28.-30.04. | Tour SK-01:  

DAV Kletterschein Outdoor 1 

28.-30.04. | Tour MB-19:  

MTB-Fahrtechnik Camp

29.04. | Tour KS-01:  

Schnupperklettersteig

30.04. | Wanderung MOS:  

Raubacher-Jockel-Weg 

Mai
01.05. | BZG EPP: Maifest Ottilienberg 

04.05. | Tour MB-11: MTB-Fahrtechnik 

für Einsteiger „Basics Kurventechnik“ 

04.05. | Gymnastikgruppe

04.05. | FG MOS: Klettern in Weisbach

05.05. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

06.05. | Tour SK-02: Sportklettern 

Steinbruch Schriesheim 

07.05. | Monatswanderung:  

Von den Höhen des kleinen Odenwal-

des nach Waibstadt 

07.05. | Monatswanderung SHA:  

Es grünt und blüht in Wald und Feld 

07.05. | Monatswanderung EPP:  

Krebsnachtal 

07.05. | FG1

08.05. | Hochtourengruppe

11.05. | Seniorenwanderung KÜN

11.05. | Gymnastikgruppe

12.-14.05. | Tour SK-03:  

Frauenpower am Fels 

13.05. | Tour MB-02:  

MTB-Halbtagestour „Fahrtechnik auf 

Tour – women only” 

13.-14.05. | Tour SK-04:  

Fränkisches Fun Frauen Wochenende 

14.05. | FG KÜN: Wanderung im 

Kupfertal 

14.05. | FG MOS: Klettern in Weisbach

15.05. | BZG-Treffen KÜN

17.+19.05. | Tour MB-12: MTB-

Fahrtechnik für Fortgeschrittene „Kur-

ventechnik intensiv an 2 Abenden“ 

18.05. | Seniorenwanderung:  

Maientour für Senioren 

18.05. | Wandern am Donnerstag-

nachmittag SHA 

18.05. | Gymnastikgruppe

18.05. | BZG-Treffen MOS:  

Tour auf den Similaun 

18.05. | FG MOS: Klettern in Weisbach

20.05. | Tour MB-20:  

MTB-Tagestour „Schwäbische Alb“ 

20.-21.05. | Tour BW-01: Deutsch-

Französischer Burgenweg Pfalz 

21.05. | Wanderung KÜN:  

Jubiläumstour

21.05. | Radtour MOS: Amorbach – 

Buchen – Mudau 

23.05. | Tour MB-13: MTB-Fahrtechnik 

für Fortgeschrittene „Springen“ 

25.05. | BZG EPP: Himmelfahrtfest 

Ottilienberg 

25.-27.05. | Tour BW-02:  

Felsenwege im Oberen Donautal 

27.05. | FG2: Kanutour auf der Enz 

27.-28.05. | Tour KS-02:  

Klettersteig Grundkurs Hirschbach 

28.05. | Tour MB-21: MTB-Halbtages-

tour „Trailspaß am Sonntag- Vormittag“

28.05. | FG MOS: Klettern in Weisbach

30.05. | Tour MB-08: MTB-Fahrtechnik 

Training II „Basis 1“ 

31.05. | Senioren-Stammtisch

Juni
01.06. | Tour MB-14: MTB-Fahrtechnik 

Spezial „Spitzkehren“ 

01.06. | Gymnastikgruppe

01.06. | FG MOS: Klettern in Weisbach

02.06. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch

08.06. | Tour MB-15: MTB-Fahrtechnik 

Spezial „Hinterrad versetzen“ 

08.06. | Seniorenwanderung KÜN

08.06. | Gymnastikgruppe

10.06. | Tour MB-10: MTB-Fahrtechnik 

Training II „Basis 2“ mit kleiner Tour 

11.06. | Monatswanderung SHA: Füh-

rung im Bio-Energiedorf Untermaß-

holderbach mit anschl. Wanderung 

11.06. | FG MOS: Klettern in Weisbach

12.06. | Hochtourengruppe

12.06. | BZG-Treffen KÜN

13.06. | Tour MB-16: MTB-Fahrtechnik 

für Experten „Springen-Airtime“ 

15.-18.06. | Tour BW-03:  

Wanderwochenende Otto-Mayr-Hütte  

15.-18.06. | Tour BW-04:  

Wandern im Bregenzer Wald

16.-17.06. | Tour BW-05: Schlaflos 

durch die Nacht (24 Std Wanderung)

21.-25.06. | Tour MB-30: MTB-Para-

dies „Saalbach- Hinterglemm”

22.06. | Seniorenwanderung:  

Durch Wald und Weinberge nach 

Gellmersbach 

22.06. | Wandern am Donnerstag-

nachmittag SHA 

22.06. | Gymnastikgruppe

24.06. | Tour MB-05: MTB- Tagestour 

„Vier-Kreise-Runde“

24.06. | Monatswanderung EPP:  

Überraschungs-Radtour 

24.06. | FG KÜN: Paddeln 

24.-26.06. | Tour SK-05: Klettern im 

Pfälzer Sandstein

24.-27.06. | Tour OR-01:  

Alpiner Basiskurs Bergwandern 2 

24.06.-02.07. | Tour BW-06:  

Vom Tendapass zum Mittelmeer

25.06. | Monatswanderung:  

Auf zum höchsten Punkt im Odenwald 

25.06. | Wanderung KÜN: Radtour

25.06. | FG1

25.06. | FG2: Karlsruher Grat 

25.06. | FG MOS: Klettern in Weisbach

28.06. | Senioren-Stammtisch

28.06.-02.07. | Tour BW-07: Senioren 

Bergfrühling im Tannheimer Tal

29.06. | Gymnastikgruppe

29.06. | FG MOS: Klettern in Weisbach

29.06. | BZG-Treffen MOS:  

Erlebnis Kanada

29.06.-02.07. | Tour BS-01:  

Bergtour über dem Martelltal

30.06.-02.07. | Tour SK-06:  

DAV Kletterschein Outdoor 2



Abkürzungen:

EPP | BZG Eppingen

KÜN | BZG Künzelsau

MOS | BZG Mosbach

ÖHR | BZG Öhringen

SHA | BZG Schwäbisch Hall

FG | Familiengruppe 

Juli
01.07. | Tour MB-03:  

MTB-Halbtagestour „Löwensteiner 

Berge – women only” 

01.07. | Tour MB-31:  

MTB-Halbtages „Freeridetour“

01.-02.07. | Tour JT-02: 7-Summitpro-

jekt – Vorder Grauspitz 2599 m

01.-02.07. | Tour KS-03:  

Klettersteiggrundkurs Hanauer Hütte

01.-04.07. | Tour OR-02:  

Alpiner Basiskurs Bergwandern 

02.07. | Tour NS-01: Felsen & Wein – 

Exkursion in die Weinbergsteillagen 

der Hessigheimer Felsengärten 

02.07. | Radtour MOS: Neckarelz – 

Heidelberg und zurück mit der S-Bahn 

06.07. | Gymnastikgruppe

07.07. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

08.07. | Tour MB-22: MTB-Tagestour 

„König Artus Runde“ 

08.-09.07. | Tour BW-08: Familientour 

– Bergfrühling, Muttekopf

09.07. | Monatswanderung SHA:  

Wir erkunden die Ostalb 

09.07. | BZG EPP: Familientag auf dem 

Ottilienberg 

09.07. | FG MOS: Klettern in Weisbach

10.07. | Hochtourengruppe

13.07. | Seniorenwanderung KÜN

13.07. | Gymnastikgruppe

13.07. | FG MOS: Klettern in Weisbach

13.-16.07. | Tour BS-02:  

Bergtouren im Alpstein-Gebirge – Um 

Säntis und Altmann 

14.-16.07. | Stadtfest in KÜN

15.-16.07. | Tour BO-01:  

Bouldern im Elsass 

15.-22.07. | Tour BW-09:  

Wanderwoche im Vinschgau/Südtirol 

16.-18.07. | Tour BW-10:  

Bergwandern im Rätikon 

16.07. | Monatswanderung: Wande-

rung zum Mühlbacher Steinbruch

20.07. | Seniorenwanderung:  

Fleiner Rundweg 

20.07. | Wandern am Donnerstag-

nachmittag SHA 

20.07. | Gymnastikgruppe

20.-25.07. | Tour BS-03: Auf den 

Spuren der Tour des Dents-du-Midi 

21.-23.07. | Tour BW-11: 

Silvretta Weitwanderweg 

22.07. | Tour MB-23: MTB-Tagestour 

„Stromberg-Heuchelberg“ 

22.-23.07. | Eppinger Altstadtfest 

23.07. | FG1

23.07. | FG2: Kletterturm Heilbronn 

23.07. | FG KÜN: Kletterwand mit 

Grillen 

23.07. | FG MOS: Klettern in Weisbach

24.07. | BZG-Treffen KÜN

26.07. | Senioren-Stammtisch

26.-29.07. | Tour BS-04:  

Vier Tage im Östlichen Verwall

27.07. | Gymnastikgruppe

27.07. | BZG-Treffen MOS 

27.-30.07. | Tour JT-04:  

Sommerausfahrt 

27.-30.07. | Tour BW-12: Allgäuer 

Höhenwege rund um Oberstdorf  

(von Hinterstein ins Kleinwalsertal) 

29.07. | Tour MB-24:  

MTB-Tagestour „Pfälzer Wald“

29.07.-06.08. | Tour BW-13: Im Reich 

von Adler und Steinbock

30.07. | Wanderung MOS:  

Auf dem HW8 von Leingarten nach 

Eppingen entlang des Heuchelbergs 

DAVService

Anzeige
Welker
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